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Disclaimer 

Der aufgeführte Jahres- und Konzernabschluss ist eine verkürzte Fassung. Der vollständige 
Jahres- und Konzernabschluss, der mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk des 
Abschlussprüfers versehen ist, wird bei dem Betreiber des elektronischen Bundesanzeigers 
zur Offenlegung eingereicht. 
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Vorwort 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

gerade in der aktuell turbulenten Zeit, in der die weltweite Coronakrise viel von uns allen 
abverlangt, bestärkt uns der Blick auf all jene Projekte, die wir 2019 erfolgreich für Thüringen 
angepackt haben, optimistisch nach vorn zu schauen!  

Im Auftrag des Freistaates und zum Wohl aller Thüringer/innen haben wir 2019 eine Reihe von 
strategisch wichtigen und zukunftsweisenden Projekten erfolgreich befördert und auf den Weg 
gebracht – etwa die weitere Entwicklung der ICE-City Erfurt oder die Entstehung des Zeiss-
Campus in Jena. Hieran möchten wir auch 2020 anknüpfen: Als starker Partner stehen wir 
Unternehmen, Kommunen, Städten, Landkreisen und Thüringer Netzwerken mit unserem 
Know-how tatkräftig zur Seite und begleiten Sie durch diese schwierige Zeit.   

Eine aufschlussreiche und gewinnbringende Lektüre wünschen 

Andreas Krey   Sabine Wosche 
Sprecher der Geschäftsführung Geschäftsführerin 
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Bericht des Aufsichtsrates 
der LEG Thüringen über das Geschäftsjahr 2019 

Der Aufsichtsrat hat die Geschäftsführung regelmäßig überwacht und sich in seinen Sitzungen 
durch Beschlussvorlagen und Berichte sowie durch mündliche Erläuterungen der Geschäftsfüh-
rung über die Lage und Entwicklung der Gesellschaft laufend unterrichten lassen. Die Ge-
schäftsführung hat den Aufsichtsrat in seinen Sitzungen über unternehmensrelevante Fragen 
der Planung, der Geschäftsentwicklung und der Risikolage sowie über wesentliche Geschäfts-
vorgänge und Vorhaben der Gesellschaft informiert. Dies gilt auch für die Entwicklung und die 
Ergebnisse der Beteiligung insbesondere an der Thüringer Energie- und GreenTech-Agentur 
GmbH (ThEGA) und an der Digitalagentur Thüringen GmbH sowie für die Entwicklungen und 
Ergebnisse der weiteren Tochtergesellschaften. Der Aufsichtsrat war in Entscheidungen von 
grundlegender Bedeutung für die Gesellschaft stets eingebunden und hat sich von der Einhal-
tung des Unternehmenszwecks überzeugt. Der Aufsichtsrat hat sich umfangreich über die viel-
fältigen laufenden Projekte und die Unternehmensplanung berichten lassen. 

Schwerpunkte der Berichterstattung in den Sitzungen waren insbesondere die aktuellen Ent-
wicklungen in den verschiedenen Industrie- und Gewerbegebieten und in der ICE-City Erfurt 
sowie die Unterstützung des Investitionsprojektes der Carl Zeiss AG in Jena. Weitere Schwer-
punkte waren das Projektmanagement in der Ferienregion Masserberg-Inselsberg, die Koordi-
nierungs- und Managementleistungen in Oberhof, die Analyse des Wohnungsbestandes der 
LEG Thüringen sowie die Aktivitäten der ThAFF. Einen großen Teil beanspruchte die Umset-
zung des Thüringer Kodex in der Gesellschaft.  

Den Mitgliedern des Aufsichtsrats wurden schriftliche Quartalsberichte zur aktuellen Lage der 
Gesellschaft übermittelt. Diese wurden in den Sitzungen noch einmal tiefergehend erläutert. 

Der Aufsichtsratsvorsitzende wurde von der Geschäftsführung auch zwischen den Aufsichts-
ratssitzungen über wesentliche Geschäftsvorfälle und anstehende Entscheidungen informiert. 
Die Gesellschaft stand in ständiger Verbindung mit ihm.  

Im Geschäftsjahr 2019 fanden 4 Sitzungen des Aufsichtsrates statt. Die Aufsichtsratsmitglieder 
Frau Landtagspräsidentin Birgit Keller, Frau Ministerin Anja Siegesmund sowie Herr Minister 
Prof. Dr. Benjamin-Immanuel Hoff haben an weniger als der Hälfte der Sitzungen teilgenommen. 
Frau Ministerin Siegesmund hat sich jedoch an zwei der vier Sitzungen durch Übermittlung einer 
schriftlichen Stimmbotschaft an der Beschlussfassung beteiligt. Herr Minister Prof. Dr. Benja-
min-Immanuel Hoff wurde erst am 13. Dezember 2019 wenige Tage vor der letzten Sitzung des 
Aufsichtsrates am 18. Dezember 2019 als Mitglied entsandt.  

Der Gesellschafter hat Eigentümerziele für die LEG Thüringen und den Konzern definiert. Die 
Geschäftsführung hat darauf aufbauend ein strategisches Unternehmenskonzept entwickelt und 
dem Aufsichtsrat in Verbindung mit der Unternehmensplanung zur Beschlussfassung vorgelegt. 
Weiterer wesentlicher Gegenstand der Beschlussfassung des Aufsichtsrats war die Gründung 
der Tochtergesellschaft Digitalagentur Thüringen GmbH. Darüber hinaus wurden im Zuge der 
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Umsetzung der Grundsätze der guten Unternehmens- und Beteiligungsführung des Freistaats 
Thüringen (Kodex) die Geschäftsordnungen für den Aufsichtsrat, die Geschäftsführung und den 
Beirat neu gefasst.  

Der Aufsichtsrat und die Geschäftsführung haben gemeinsam die Entsprechenserklärung für 
das Geschäftsjahr 2019 abgegeben.  

Dem Jahresabschluss für das zum 31.12.2019 beendete Geschäftsjahr 2019 wurde der unein-
geschränkte Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft, Berlin, erteilt. Die Jahresabschlussprüfung wurde auftragsgemäß um die Prüfung nach 
§ 53 HGrG erweitert. Der Aufsichtsrat hat sich mit diesem Jahresabschluss, dem Lagebericht
und dem Prüfbericht 2019 befasst und von den Prüfungsergebnissen Kenntnis genommen.
Diese Unterlagen sowie der Vorschläge für die Verwendung des Jahresergebnisses lagen allen
Aufsichtsratsmitgliedern vor. Die Beratungen fanden in Anwesenheit von Vertretern der Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft statt. Diese haben über die Durchführung der Abschlussprüfung
und die wesentlichen Prüfungsergebnisse in der Aufsichtsratssitzung berichtet und standen für
ergänzende Auskünfte und Fragen zur Verfügung.

Nach dem abschließenden Ergebnis seiner Prüfung hat der Aufsichtsrat keine Einwendungen 
gegen den Jahresabschluss zum 31.12.2019 und den Lagebericht 2019. Der Aufsichtsrat billigt 
die vorgelegten Abschlüsse und den Lagebericht. Er schließt sich dem Vorschlag der Geschäfts-
führung über die Ergebnisverwendung an und empfiehlt der Gesellschafterversammlung, den 
zusammengefassten Lagebericht der Gesellschaft und des Konzerns sowie den Konzernab-
schluss zu billigen, den Jahresabschluss mit einer Bilanzsumme von EUR 437.508.041,73 und 
einem Jahresüberschuss in Höhe von EUR 223.598,69 festzustellen und dem von der Ge-
schäftsführung vorgeschlagenen Ergebnisverwendungsvorschlag – der Verrechnung des Jah-
resüberschusses mit dem bestehenden Verlustvortrag und dem Vortrag des verbleibenden Bi-
lanzverlustes auf neue Rechnung – zuzustimmen.  

Interessenkonflikte bei Aufsichtsratsmitgliedern sind im Geschäftsjahr 2019 nicht bekannt ge-
worden. 

Die Selbstprüfung des Aufsichtsrats hinsichtlich Qualität und Effizienz wird im 2. Halbjahr 2020 
durchgeführt.  

Der Aufsichtsrat empfiehlt der Gesellschafterversammlung die Entlastung der Geschäftsführung 
und - jeweils unter Enthaltung zur eigenen Person – die des Aufsichtsrates.  

Der Aufsichtsrat dankt der Geschäftsführung und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für die 
im Geschäftsjahr 2019 geleistete sehr gute Arbeit.  

Erfurt, den 07.07.2020 

Wolfgang Tiefensee, der Vorsitzende des Aufsichtsrates 
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Zusammengefasster Lage- 
bericht der Gesellschaft  
und des Konzerns für das 
Geschäftsjahr 2019
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Zusammengefasster Lagebericht 
der Gesellschaft und des  
Konzerns 
für das Geschäftsjahr 2019 Landesentwicklungsgesellschaft 
Thüringen mbH (LEG Thüringen), Erfurt 

1. Vorbemerkung

Vielfältige Projekte der Wirtschaftsförderung, der Stadt- und Regionalentwicklung sowie des 
Immobilienmanagements nimmt die Landesentwicklungsgesellschaft Thüringen (LEG Thürin-
gen) seit über einem Vierteljahrhundert wahr. Entwickeln, Vernetzen, Gestalten, Erneuern, 
Umdenken, Unterstützen – mit diesen Wörtern lassen sich die unterschiedlichen Tätigkeiten 
beschreiben, welche die 100%ige Landestochter LEG für ihre Kunden erbringt: Sie ist Dienst-
leister unter anderem für Investoren, Unternehmer, Fachkräfte, Bürgermeister, Landräte und 
Häuslebauer. Mit hunderten von Projekten in allen Landesteilen schafft sie die Basis für erfolg-
reiches unternehmerisches Wirken, die Etablierung von Arbeitsplätzen und die Erhöhung der 
Lebens- und Wohnqualität im Freistaat. 

Konkret entwickelt und vermarktet die LEG im ganzen Land Industrie- und Gewerbeflächen, 
sie wirbt weltweit um Investoren und betreut ansiedlungswillige Unternehmen mit einem Full 
Service. Bestandsunternehmen sowie neu hinzugekommenen Unternehmen steht sie bei Er-
weiterungsprojekten zur Seite; sie unterstützt sie bei ihrer Internationalisierung und bei der 
Entfaltung technologischer Potenziale. Als Immobilienmanager verwaltet und vermarktet die 
LEG Gebäude und Bauland unterschiedlicher Art – dazu zählen Gewerbestandorte, Büros, 
ehemalige Gerichtsgebäude und Wohnbauland für Thüringer Familien. Als anerkannter Sanie-
rungsträger unterstützt die LEG Städte und Gemeinden bei der Aufwertung von Stadtkernen 
und umfangreichen Stadtentwicklungsmaßnahmen. Zudem begleitet sie als Regionalmanager 
kommunale Entscheider bei der Zusammenarbeit über Grenzen hinweg. 

Ferner ist die LEG auch bei der Bewältigung drängender Zukunftsaufgaben in den Bereichen 
Fachkräftesicherung, Digitalisierung und Klimawandel aktiv. Mit ihrem Arbeitsbereich Thürin-
ger Agentur Für Fachkräftegewinnung (ThAFF) betreibt sie Marketing für den Beschäftigungs-
standort Thüringen; sie wirbt um Berufspendler, Rückkehrwillige, Studierende, Absolventen 
und Fachkräfte aus dem Ausland und berät Thüringer Unternehmen bei der Rekrutierung von 
Personal. Über die im Jahr 2019 neu gegründete Digitalagentur Thüringen GmbH leistet sie 
einen wichtigen Beitrag zur Schaffung der notwendigen Infrastruktur für die Herausforderun-
gen der Digitalisierung. Zudem agiert ihre Tochtergesellschaft „Thüringer Energie- und Green-
Tech-Agentur“ (ThEGA GmbH) im Freistaat als die zentrale Kompetenz-, Beratungs- und In-
formationsplattform zu den Themen erneuerbare Energien, GreenTech, nachhaltige Mobilität 
sowie Energie- und Ressourceneffizienz. 

LEG Thüringen Geschäftsbericht 2019 _ Seite 6



2. Gesellschaftsverhältnisse

Die Konzernmuttergesellschaft LEG hält zum 31. Dezember 2019 Beteiligungen an verschie-
denen Unternehmen: So ist sie jeweils zu 100 % Gesellschafter der TDA-Grundstücksverwal-
tungsgesellschaft mbH (TDA) mit Sitz in Hermsdorf, der Thüringer Sonderabfalldeponie Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung (TSD) mit Sitz in Erfurt, der ThIV Thüringer 
Industrievermietung GmbH mit Sitz in Erfurt sowie der Thüringer Energie- und GreenTech-
Agentur GmbH (ThEGA GmbH) mit Sitz in Erfurt. 

Über ihre Beteiligung an der TDA ist die LEG mittelbar zu 100 Prozent an der G.N.W. Nord-
West GmbH (GNW) und der EFX Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbH (EFX), beide mit 
Sitz in Erfurt, beteiligt. 

Des Weiteren ist die LEG 51-prozentiger Gesellschafter der Betreibergesellschaft für Applikati-
ons- und Technologiezentren Thüringen mbH (BATT) mit Sitz in Erfurt. 

Mit Gesellschaftsvertrag vom 20. Mai 2019 wurde die Digitalagentur Thüringen GmbH als 
100%ige Tochtergesellschaft der LEG gegründet. Die Eintragung im Handelsregister erfolgte 
am 29. Mai 2019. 

3. Allgemeine Wirtschaftsentwicklung im Freistaat
Thüringen1

Der Aufschwung der deutschen Wirtschaft hat 2019 angesichts der weiterhin bestehenden 
Handelskonflikte, der möglichen Brexit-Folgen und der weltpolitischen Risiken zwar an 
Schwung verloren, allerdings lag das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt um 0,6 % höher als 
im Vorjahr. Die deutsche Wirtschaft ist damit im zehnten Jahr infolge gewachsen. Dies ist die 
längste Wachstumsphase im vereinten Deutschland. 

Dies findet auch im Wachstum der Thüringer Wirtschaft und insbesondere in der Industrie sei-
nen Ausdruck und hat weiterhin positive Auswirkungen auf den Export, die Beschäftigung und 
die Investorenakquisition in Thüringen. 

Die Thüringer Industrie erzielte im Jahr 2019 mit über EUR 32,4 Mrd ein neues Umsatzhoch. 
In den 849 Industriebetrieben mit 50 und mehr Beschäftigten wurden gegenüber dem Vorjahr 
(bei einem Arbeitstag weniger) insgesamt 0,6 % bzw. EUR 195 Mio Wachstum verzeichnet. 

Während der Inlandsumsatz um EUR 230 Mio auf EUR 20,4 Mrd gesunken ist, stiegen die Ex-
porte um 3,7 %. Das Exportvolumen umfasste 2019 insgesamt EUR 12,0 Mrd. Davon wurden 
Waren im Wert von EUR 6,7 Mrd in die Eurozone ausgeführt. Der Umsatzanteil an Ausfuhren 

1 Pressemitteilungen 033/2020 vom 13. Februar 2020 und 038/2020 vom 17. Februar 2020 des Thüringer Landes-
amts für Statistik, 018/2020 vom 15. Januar 2020 des Statistischen Bundesamtes sowie „Der Arbeitsmarkt im Jahr 
2019“ des TMASGFF vom 2. Januar 2020 
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in die Nichteurozone betrug rund 44,1 %. Die Exportquote insgesamt stieg gegenüber 2018 
auf 37,1 %. 

Die höchsten Umsätze wurden in den Branchen Automotive, Metallverarbeitung, Maschinen-
bau, Nahrungs- und Futtermittel, Gummi- und Kunststoffindustrie sowie bei der Herstellung 
von Datenverarbeitungsgeräten, elektronischen und optischen Erzeugnissen erzielt. 

In den Thüringer Industriebetrieben mit 50 und mehr Beschäftigten waren 2019 durchschnitt-
lich 148.846 Personen beschäftigt. Das waren 738 Personen bzw. 0,5 % mehr als ein Jahr zu-
vor. Dadurch wuchs der Personalbestand (bei einem Betrieb mehr im Vergleich zum Vorjahr) 
im Durchschnitt je Betrieb von 174,6 auf 175,4 Beschäftigte.  

2019 wurden in der Thüringer Industrie insgesamt rund TEUR 218 Umsatz je Beschäftigten 
erwirtschaftet. Die Umsatzproduktivität lag damit 0,1 % höher als ein Jahr zuvor. 

Der Arbeitsmarkt in Thüringen befindet sich weiterhin auf einem stabilen Niveau und weist 
Ende Dezember 2019 mit 5,1 % (Vorjahr: 5,2 %) weiterhin die niedrigste Arbeitslosenquote in 
Ostdeutschland (Durchschnitt 6,2 %) auf. Damit liegt Thüringen im Ranking aller Bundesländer 
auf dem 7. Platz. Der Abstand Thüringens zum bundesweiten Durchschnitt (4,9 %) beträgt ak-
tuell 0,2 Prozentpunkte. 

4. Geschäftsverlauf

In folgenden Bereichen war die LEG im Geschäftsjahr 2019 aktiv: 

– Standortmanagement Industrie, Gewerbe und Konversion (IGK)

– Immobilien

– Stadt- und Regionalentwicklung (SRE)

– Akquisition, Thüringen International und ClusterManagement (AIC)

– Personal- und Fachkräftemanagement (PFM)

Der Geschäftsverlauf innerhalb der einzelnen Aufgabenbereiche stellt sich dabei wie folgt dar: 

Standortmanagement Industrie, Gewerbe und Konversion (IGK) 

Die LEG Thüringen entwickelte und verwaltete im Jahr 2019 insgesamt 87 Industrie- und Ge-
werbestandorte. Darüber hinaus wurden vier Geschäftsbesorgungsprojekte umgesetzt. Hinzu 
kamen 31 früher militärisch genutzte Liegenschaften mit einer Gesamtfläche von rund 2.759 
Hektar; auf 16 davon wurden Konversionsprojekte umgesetzt. Insgesamt siedelten sich 15 Un-
ternehmen neu auf den Standorten der LEG und des Sondervermögens WGT/ Konversion an. 
Außerdem erweiterten sechs Unternehmen auf den Flächen ihre Kapazitäten. 
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Investitionsprojekt der Carl Zeiss AG in Jena 

Der Aufsichtsrat der LEG Thüringen hat in seiner Sitzung vom 24. Oktober 2019 den Bericht 
über den Erwerb von Gebäuden einschließlich der geplanten Finanzierung zur Kenntnis ge-
nommen. Es handelt sich zum einen um den Erwerb des Gebäudekomplexes Carl-Zeiss-Pro-
menade 10 von der Carl Zeiss Jena Grundstücks GmbH & Co. KG mit anschließender Vermie-
tung an die Carl Zeiss AG bzw. die Carl Zeiss Energie GmbH. Zum anderen ging es um den 
Erwerb des Gebäudes Göschwitzer Straße 51–52 in Jena von der Carl Zeiss Meditec Asset 
Management Verwaltungsgesellschaft mbH mit anschließender Vermietung an die Carl Zeiss 
Meditec AG. Die Zustimmung zum Erwerb erfolgte durch das Thüringer Finanzministerium 
(TFM) als Gesellschaftervertreter des Freistaats Thüringen. Am 6. November 2019 erfolgte die 
notarielle Beurkundung der entsprechenden Verträge, welche inzwischen rechtswirksam nach-
genehmigt sind. Vorausgegangen waren dem Erwerb umfassende Prüfungen und Vertrags-
verhandlungen. Der Besitzübergang wird frühestens zum 1. Oktober 2020 erfolgen. 

Industriegroßfläche „Erfurter Kreuz“ 

Hinsichtlich der Ansiedlung des chinesischen Batterieherstellers Contemporary Amperey 
Technology Ltd. (CATL) am Standort der Industriegroßfläche „Erfurter Kreuz“ erfolgten im Be-
richtszeitraum weitere Schritte: So erwarb die deutsche CATL-Tochtergesellschaft Contempo-
rary Technology Thuringia GmbH (CATT) den ehemaligen SolarWorld-Gebäudekomplex mit 
dem Ziel einer schnellen Produktionsaufnahme. Der Besitzübergang erfolgte zum 1. Juni 
2019. Die Grundstücksgröße beträgt rund 23 ha und die Gebäudegesamtfläche beläuft sich 
auf rund 124.000 m². Wenige Monate später, am 5. August 2019, schlossen LEG Thüringen 
und CATT dann einen Kaufvertrag über ein 22,73 ha großes Industriegrundstück ab. Mit dem 
Kaufvertrag wurde eine Erwerbsoption für eine weitere 47,87 ha große Fläche bis zum 31. De-
zember 2022 gegen Zahlung einer jährlichen Reservierungsgebühr vereinbart. Weitere Etap-
pen wurden erreicht, indem die LEG eine der Erschließungsstraßen für die neuen Industrieflä-
chen im Westbereich des „Erfurter Kreuzes“ fertigstellte und das Thüringer Landesamt für 
Umwelt, Bergbau und Naturschutz den Zulassungsbescheid über den vorzeitigen Beginn der 
Errichtung des Werkes ausfertigte. In der Folge konnte das Unternehmen gemeinsam mit Thü-
ringens Wirtschaftsminister Wolfgang Tiefensee am 18. Oktober 2019 den offiziellen Spaten-
stich für den Bau der Fabrik begehen; es handelt sich um die erste Lithium-Ionen-Batteriefab-
rik, welche CATL außerhalb Chinas errichtet. Bis 2022 entstehen Fertigungslinien für 
Batteriezellen und Module; angestrebt wird bis zu diesem Zeitpunkt eine Produktionskapazität 
von bis zu 14 GWh. Um die hocheffiziente Produktion zu realisieren, wird ein umfangreiches 
Expertenteam in Thüringen gebildet; zudem kommen Spezialisten aus den chinesischen Kom-
petenzfeldern Technologie und Prozesse sowie aus dem Management zum Einsatz. Erweite-
rungen der Kapazitäten in den folgenden Jahren sind vorgesehen: Bis 2024/25 plant das Un-
ternehmen EUR 1,8 Mrd zu investieren und bis zu 2.000 Arbeitsplätze zu schaffen. 

Eine wichtige Etappe erfolgte am 29. Oktober 2019 auch beim Investitionsvorhaben der EMC 
European Modular Construction GmbH. Rund zwei Jahre zuvor, am 4. September 2017, hatte 
das Unternehmen eine Teilfläche mit einer Größe von 7,6 ha erworben, und zwar im Nordbe-
reich der Industriegroßfläche „Erfurter Kreuz“. Darüber hinaus war dem Unternehmen eine Er-
werbsoption für weitere 4,2 ha eingeräumt worden. Jetzt errichtet EMC am Standort mit einer 
Investition von rund EUR 46 Mio eine hochautomatisierte Fertigungsanlage zur Herstellung 
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massiver Wand- und Deckenelemente; 45 Vollzeitarbeitskräfte sollen hier ab dem Jahres-
wechsel 2020/2021 beschäftigt sein. Das Werk wird rund 400.000 m² Wand-/Deckenelemente 
pro Jahr produzieren, was rund 1.950 Wohneinheiten entspricht. EMC kooperiert eng mit der 
CG-Gruppe, einem den größten Immobilien-Projektentwickler mit Schwerpunkt im Mietwoh-
nungsbereich. 

Im Zuge der Ausweitung des Industriegebietes wird die L 1044n im Gewerbegebiet Thörey auf 
vier Fahrstreifen und die Anschlussstelle der L 1044 an die Bundesautobahn A4 an der An-
schlussstelle Neudietendorf um eine Auffahrtrampe in Richtung Dresden erweitert werden. Die 
Mittel für die entsprechende Planung und den Ausbau trägt komplett das Land. Ein Teil des 
künftigen Ausbaus betrifft auch die Knotenpunkte der Erschließungsstraßen des Industriege-
bietes mit der L1044, welche durch die LEG Thüringen hergestellt werden. 

Industrie- und Gewerbegebiet Rudolstadt-Schwarza 

Am 30. August 2019 erfolgte hier der offizielle Spatenstich für zwei Produktionslinien der 
Smartpolymer GmbH. In einem neuen Gebäude werden künftig die Spezialfasern für Sicher-
heitselemente in Textilien erzeugt, die den Schutz vor Plagiaten ermöglichen. Zudem werden 
hier gepflockte Applikatoren als Basis für Erzeugnisse der Kosmetikindustrie und der Medizin-
technikbranche gefertigt. In der Halle entstehen neben dem bisherigen Fertigungsstandort 
1.600 m² Produktionsfläche sowie ein Büro- und Sanitärtrakt mit 300 m². Dafür werden rund 
EUR 2,4 Mio investiert. Smartpolymer wurde 2014 mit dem Ziel gegründet, Neuentwicklungen 
des Thüringischen Institut für Textil- und Kunststoffforschung (TITK) verfügbar zu machen; die 
Firma beschäftigt bisher 40 Mitarbeiter und zwei Auszubildende. Mit dem Vorhaben werden 
weitere Arbeitsplätze entstehen. 

Industriegebiet „Südlicher Gutsweg“ in Eisfeld 

Die Progroup AG mit Sitz in Landau informierte am 4. September 2019 die Öffentlichkeit über 
ihre Investition zur Errichtung eines hochmodernen Wellpappenformatwerkes am Standort des 
Industriegebiets „Südlicher Gutsweg“ in Eisfeld. Realisiert wird das Werk auf einem rund 
8,7 ha großen Areal. Das Investitionsvolumen liegt bei rund EUR 60 Mio. Insgesamt entstehen 
mehr als 50 neue Arbeits- und Ausbildungsplätze. 

Rositz/Schelditz 

Für die Durchführung der Sicherungs- und Sanierungsmaßnahmen im Rositzer Ortsteil Schel-
ditz ist u. a. die erforderliche Grundstücksverfügbarkeit durch die LEG Thüringen herzustellen. 
Die zehn notwendigen Ankaufverträge mit den Eigentümern konnten inzwischen vollständig 
abgeschlossen werden. Die Finanzmittel hierfür wurden vom Thüringer Ministerium für Um-
welt, Energie und Naturschutz (TMUEN) im Rahmen von Zuwendungen bereitgestellt. Durch 
den Erwerb der kontaminierten Grundstücke wurde die LEG Sanierungsverantwortliche im 
Sinne des Bodenschutzrechts. Zur Konkretisierung dieser Verantwortung haben das Thüringer 
Landesverwaltungsamt (TLVwA) als zuständige Bodenschutzbehörde und die LEG zuvor am 
16. Februar 2018 einen öffentlich-rechtlichen Vertrag (ÖRV) über die Umsetzung der altlasten-
relevanten Maßnahmen abgeschlossen. Die LEG verpflichtet sich darin zur Umsetzung der
Maßnahmen, die sich aus einer künftigen, behördlich bestätigten Sanierungsplanung ergeben
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werden. Ein erster Schritt zur Umsetzung der Sicherungs- und Sanierungsmaßnahmen er-
folgte am 18. Oktober 2019. Die Thüringer Umweltministerin Anja Siegesmund gab im Rah-
men eines öffentlichkeitswirksamen Termins den Startschuss für den Beginn der erforderli-
chen Abbrucharbeiten an der ehemaligen HO-Verkaufsstelle in der Straße der Chemiearbeiter 
2a. Ab dem 1. Halbjahr 2020 sollen nach gegenwärtigem Planungsstand auch die restlichen 
neun zum Abbruch vorgesehenen Gebäude rückgebaut werden. 

Anschließend werden auf den durch die LEG erworbenen Grundstücken Sicherungsbauwerke 
wie Grundwasserentnahmebrunnen, Drainagesysteme sowie eine Bodenvertikalfilteranlage 
zur Reinigung des gefassten Grundwassers errichtet. Gemäß Sicherungs- und Sanierungs-
konzept erfolgt zudem die Anhebung der Talstraße und die Umverlegung des Gerstenbaches, 
wobei jeweils separate Planfeststellungsverfahren vorgeschaltet sind. Die weitere Planung und 
die anschließende Durchführung der Gesamtmaßnahme werden von der Lausitzer und Mittel-
deutsche Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbH (LMBV) als Projektträger realisiert. Hierzu 
haben die LEG und die LMBV, ebenfalls am 16. Februar 2018, eine Projektträgervereinbarung 
geschlossen. 

Görmar-Kaserne Mühlhausen 

Der Landkreis Unstrut-Hainich hat Ende 2019 mit der LEG einen Mietvertrag über die Nutzung 
von vier weiteren Gebäuden auf dem Areal abgeschlossen. Bei den Objekten handelt es sich 
um ehemalige Kasernengebäude, die sich im südlichen Bereich des Gesamtareals befinden. 
Bereits seit 2017 hatte die Kreisverwaltung das sogenannte Gebäude 003 von der LEG gemie-
tet und dort erste Arbeitseinheiten platziert; mit dem neuen Mietvertrag kommen nun die Ge-
bäude 001, 002, 004 und 005 als künftige Mietobjekte hinzu. Die LEG hat die Maßnahmen zur 
Planung und Genehmigung der Gebäude 001 und 002 bereits eingeleitet; Baubeginn wird hier 
voraussichtlich Mitte des Jahres 2020 sein. Der Projektbeginn für die Gebäude 004 und 005 ist 
für Mitte des Jahres 2021 geplant. Bereitgestellt werden im Rahmen der Sanierungs- und Um-
baumaßnahmen insgesamt weitere 13.883 m² Nutzfläche; die geplante Investitionssumme be-
trägt rund EUR 9,9 Mio brutto. Die Laufzeit des Mietvertrags beträgt 20 Jahre ab Übergabe 
des letzten Gebäudes. Für die Belegschaft und die Gäste der Kreisverwaltung können auf 
dem umgebenden Gelände ausreichend PKW-Stellplätze geschaffen werden. Neben der Ver-
mietung der fünf Gebäude an den Landkreis ist ein Schwerpunkt die Vermarktung von Flächen 
an gewerbliche Käufer und Mieter; am Standort ansässig sind inzwischen die Galek & Ko-
wald GmbH, die Möve Bikes GmbH, die gastrofact gGmbH und die Firma Kon-Service. 

WGT/Konversion 

Im Auftrag des Freistaates Thüringen entwickelt, verwaltet und verwertet die LEG die ehemals 
militärisch genutzten Liegenschaften des Sondervermögens „WGT-Liegenschaften Thüringen“ 
(SV). Zu Beginn des Jahres 2019 befanden sich 31 Projekte mit einer Fläche von rund 
2.759 ha im Bestand des Sondervermögens. An 16 Standorten wurden Konversionsprojekte 
umgesetzt. 

Die Vermarktung für ein neues Wohngebiet auf dem ehemaligen sowjetischen Kasernenareal 
an der Lützendorfer Straße in Weimar wurde 2019 für den 1. Bauabschnitt fortgeführt. Alle 
Grundstücke für freistehende Einfamilienhäuser sind bereits verkauft oder reserviert. Alle 
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Grundstücke für Reihenhäuser sind reserviert. Die Vermarktung der Wohnbauflächen im 
Wohngebiet „An der Schwabestraße“ in Apolda wurde in 2019 abgeschlossen. Auch am 
Standort in Bad Langensalza ist der Verkauf der Grundstücke für Einfamilienhäuser abge-
schlossen. Für das letzte dort verfügbare Grundstück, welches für den Bau eines Pflegehei-
mes vorgesehen ist, werden derzeit mit mehreren Bewerbern Gespräche geführt. 

Durch einen Flächentausch zwischen dem Sondervermögen WGT-Liegenschaften Thüringen 
und der ThüringenForst AöR wurde die Möglichkeit zur Umsetzung touristischer Maßnahmen 
in Oberhof, Steinach und Blankenhain geschaffen. Hier hat das Sondervermögen WGT im 
Rahmen eines wertgleichen Flächentausches 353 ha eingebracht. Auf verschiedenen Liegen-
schaften des Sondervermögens wurden zudem Maßnahmen zur Sanierung und zur Flächen-
aufbereitung durchgeführt.  

Im Hinblick auf die Verwertung der Liegenschaften des Sondervermögens lässt sich für das 
Jahr 2019 eine erfolgreiche Bilanz ziehen. Insgesamt wurden mit 23 Verträgen circa 451 ha 
Grundstücksfläche (inkl. Abgabe im Rahmen des Waldflächentausches) verwertet. Neben ge-
werblichen Veräußerungen handelt es sich bei der überwiegenden Zahl der Verkäufe um 
Grundstücke für Einfamilienhäuser an den Standorten Apolda, Bad Langensalza und Weimar. 
Vier Unternehmen erwarben ehemals militärisch genutzte Grundstücke für investive Zwecke 
und zur Schaffung von Arbeitsplätzen. In Summe haben die Unternehmen Investitionen in 
Höhe von ca. EUR 1,1 Mio und die Schaffung von fünf Arbeitsplätzen vorgesehen. In Wohnge-
bieten werden auf den verwerteten Grundstücken elf Einfamilienhäuser und zwei Mehrfami-
lien-/Reihenhäuser neu entstehen. Zudem wurden land- und forstwirtschaftlich nutzbare sowie 
naturschutzfachlich relevante Flächen verwertet. 

Immobilien 

Im Jahr 2019 hat die LEG Thüringen an 33 Standorten Baugrundstücke im Freistaat verkauft. 
Als Immobilienentwickler hat sie die Flächen als Bauerwartungsland erworben, überplant, er-
schlossen und parzelliert. Die entstandenen Baugrundstücke veräußerte sie bauträger- und 
provisionsfrei an über 70 Bauherren zur individuellen Bebauung. In Altenburg, Apolda, Ober-
hof, Sömmerda und Stadtilm wurden im Berichtszeitraum neue Projekte begonnen. Die Nach-
frage nach Grundstücken in den zentralen Städten bleibt unverändert hoch, sodass die LEG 
Thüringen mit den Kommunen insbesondere in Arnstadt, Erfurt, Weimar und im Saale-Holz-
landkreis weitere Wohnungsbaustandorte untersucht. 

Erfolgreiche Entwicklung von Wohnbauland 

72 Baugrundstücke mit einer Gesamtfläche von insgesamt 5 ha und Erlösen von EUR 3,2 Mio 
verkaufte die LEG Thüringen 2019. Mit diesem Grunderwerb sind Folgeinvestitionen für den 
Hausbau und die Einrichtung von geschätzt rund EUR 9 Mio durch die Käufer verbunden. Zu-
sätzlich wurden in Geschäftsbesorgung für das „Sondervermögen WGT-Liegenschaften Thü-
ringen“ 16 Baugrundstücke für EUR 1 Mio vermarktet.  

Der Freistaat Thüringen, die Stadt Apolda und die LEG Thüringen haben zur Inwertsetzung ei-
ner Gewerbebrache in der Bahnhofstraße 58 bis 62 im Rahmen der Städtebauförderung eine 
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Ordnungsmaßnahme auf den Weg gebracht, hierzu wurde im April der Zuwendungsbescheid 
erteilt. Damit eröffnet sich für diese innerstädtische Brachfläche, auf dem sich einst eine Gie-
ßerei mit Galvanik und Metallbearbeitung befand, eine Perspektive. Der Rückbau und die Sa-
nierung der Altlasten begannen am 22. Oktober 2019. Nach Abschluss der Ordnungsmaßnah-
men wird die LEG Thüringen die Grundstücke für Wohnungsbau neu erschließen. Angestrebt 
wird eine Bebauung mit modernen Wohnformen unterschiedlichster Art.  

Stadtquartier Erfurt Brühl 

Das Gebäude E1 wurde seit März 2018 für die Stadt Erfurt zum „Technischen Rathaus“ umge-
baut. Seit Februar 2019 finden Mitarbeiter der Stadt modernste Arbeitsbedingungen vor und 
können auf kurzem Weg zusammenarbeiten. Die LEG Thüringen hat als Projektsteuerer zu-
sätzlich zu Umbau und Sanierung dieses Gebäudes die Planung des viergeschossigen Ver-
bindungsneubaus betreut. 

Mit Beginn der Neuerschließung der Entwicklungsfläche Brühl-Süd am Gothaer Platz schreitet 
die Quartiersentwicklung voran. Nach Abschluss der Erschließung werden ab 2020 ein weite-
res Projekt für „Betreutes Wohnen“ und ein Hotelneubau mit Nahversorger realisiert. Hierfür 
wurden ein wirksamer Kaufvertrag für ca. 3.000 m² (Kaufpreis: EUR 1,4 Mio) sowie ein auf-
schiebend bedingter Kaufvertrag über weitere EUR 3,1 Mio abgeschlossen. 

Neue Projekte entwickeln 

Als Wohnort ist und bleibt Erfurt eine gefragte Adresse. Vor allem die Nachfrage nach bezahl-
barem städtischem Wohnraum ist groß und lässt sich in den kommenden Jahren nur durch 
Wohnungsneubau bedienen. Vor diesem Hintergrund errichtet die LEG Thüringen ab 2020 im 
Wohngebiet „Ringelberg“ vier Mehrfamilienhäuser mit 78 Wohnungen. Dabei werden 25 dieser 
Wohnungen als geförderter Mietwohnungsbau entstehen und durch das Innenstadt-Stabilisie-
rungsprogramms ISSP gefördert. Zur Finanzierung der förderfähigen Gesamtkosten in Höhe 
von EUR 5,6 Mio wurde ein Baudarlehen von EUR 3,6 Mio, ein Baukostenzuschuss von 
EUR 0,8 Mio sowie ein Tilgungszuschuss von EUR 0,9 Mio bewilligt. Das Vergabeverfahren 
für die Bauleistungen startete 2019; der Baubeginn ist für das Frühjahr 2020 geplant. Für die 
freifinanzierten nichtpreisgebundenen 53 Wohnungen werden rund EUR 10 Mio investiert. 

In Gotha revitalisiert die LEG Thüringen eine innerstädtische Brachfläche im Bahnhofsquartier. 
Der Neubau der Seniorenresidenz „Waldbahn“ wird für eine Aufwertung dieses Quartiers sor-
gen. Der Neubau am Bahnhof ist eine Initialzündung, weitere Missstände im Umfeld bald zu 
beheben und weitere Investitionen an diesem Eingangstor zur Stadt anzustoßen. Am 2. Okto-
ber 2019 wurde der symbolische Grundstein für das Projekt gelegt. Der Neubau hat eine Ge-
schossfläche von ca. 5.700 m². Die Gesamtinvestitionssumme beträgt brutto EUR 10,4 Mio. 

Immobilienverwaltung 

Die LEG Thüringen verwaltet die Liegenschaften ihres Portfolios und bewirtschaftete hierfür 
ca. 50.000 m² gewerbliche Mietflächen sowie rund 1.500 Wohnungen, überwiegend aus dem 
sozialen Wohnungsbau. Die dem Aufsichtsrat vorgestellten Ergebnisse der Analyse des Woh-
nungsbestandes und die daraus abgeleitete Strategie der LEG Thüringen wurde mit ersten 

LEG Thüringen Geschäftsbericht 2019 _ Seite 13



Maßnahmen umgesetzt. Im Ergebnis von öffentlichen Bieterverfahren wurden die Wohnge-
bäude in Neuhaus-Schierschnitz und Hohenleuben veräußert. Mit Verkäufen von bebauten 
und unbebauten Grundstücken sowie der Schlussrechnung der vorfinanzierten Baukosten für 
den Umbau Warsbergstraße 3 in Erfurt wurden insgesamt Erlöse von EUR 4,2 Mio erzielt. 

Entwicklungsprojekt „ICE-City Erfurt“ 

Für das Stadtentwicklungsprojekt ICE-City Erfurt war die Eröffnung des Prizeotel am 2. De-
zember 2019 von besonderer Bedeutung, da es sich um das erste Investitionsvorhaben im 
neuen Quartier handelt. Im Juni 2018 erfolgte der Baubeginn für den Hotelneubau mit 208 
Zimmern der May-Gruppe aus Itzehoe. Das Hotel wird als Business-Hotel der Marke „prizeo-
tel“, einem Produkt der internationalen Carlson Rezidor Hotel Group, betrieben. Die Gesamtin-
vestitionssumme betrug rund EUR 16 Mio. 

Nächster Meilenstein ist der „Tower West“ als eine der beiden „Landmarken“ am neuen 
Schmidtstedter Tor und zugleich Fernzeichen der ICE-City. Im Ergebnis eines Interessenbe-
kundungsverfahrens für den „Tower West“ – als eine der beiden „Landmarken“ am neuen 
Schmidtstedter Tor – wurde Ende Februar der Zuschlag für die Umsetzung an die ATLANTIC 
Hotel Gruppe Bremen erteilt. Die ATLANTIC Hotel Gruppe ist ein Unternehmen von Kurt Zech 
und beschäftigt mehr als 1.200 Mitarbeiter in 40 Tätigkeitsfeldern. Im „Tower West“ soll in Zu-
kunft ein 4-Sterne-Superior-Hotel mit ca. 200 Zimmern seine Gäste beherbergen; zudem sind 
Konferenz- und Tagungsräume sowie gastronomische Einrichtungen vorgesehen. Das Investi-
tionsvolumen für den Tower West wird auf bis zu EUR 45 Mio geschätzt.  

Überregional vorgestellt wurde die „ICE-City-Erfurt“ erneut auf der EXPO REAL in München 
vom 7. bis 9. Oktober 2019. Auf dem Thüringer Gemeinschaftsstand wurde dem Projekt er-
neut eine große Aufmerksamkeit zuteil. 

Stadt- und Regionalentwicklung (SRE) 

Innerstädtische Quartiere entwickeln und aufwerten 

Attraktive Wohn- und Lebensbedingungen gehören zu den wichtigen weichen Standortfakto-
ren. SRE unterstützte Thüringer Kommunen auch 2019 bei der Schaffung qualitativ hochwerti-
ger Räume zum Leben durch eine nachhaltige Um- oder Neugestaltung innerstädtischer Quar-
tiere, wie zum Beispiel in Saalfeld, Zeulenroda-Triebes und Großbreitenbach. 

Die nachhaltige Entwicklung von Städten und Gemeinden erfordert eine fundierte städtebauli-
che Planung, und zwar in den Bereichen formeller und informeller Planungen. Vor diesem Hin-
tergrund betreute SRE im Berichtszeitraum formelle Bauleitplanverfahren in Gotha, Niederzim-
mern und Blankenhain und informelle Planungen wie städtebauliche Wettbewerbe oder 
Entwicklungskonzepte in Erfurt und Rudolstadt. Im Rahmen der Dorferneuerung und -entwick-
lung begleitete SRE die Umsetzung von Entwicklungskonzepten in Starkenberg und Lumpzig. 

Auch die Nachnutzung brachgefallener Flächen trägt zur Aufwertung von Quartieren bei. Im 
Jahr 2017 schuf SRE das digitale Thüringer Brachflächenkataster, welches unter anderem 
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dazu dient, die Nachnutzung von Brachflächen vorzubereiten. In diesem Zusammenhang bil-
deten einen Schwerpunkt der Arbeit im Berichtszeitraum Ermittlungen von SRE, ob und gege-
benenfalls welche Brachflächen als Standorte für Solaranlagen nachgenutzt werden können. 

Kooperationen auf regionaler Ebene fördern 

Die räumliche Entwicklung Thüringens erfordert häufig abgestimmtes Handeln über Gemein-
degrenzen hinweg. So begleitet SRE als Regionalmanager interkommunale Kooperationen. In 
dieser Funktion hat SRE im Auftrag des Städteverbundes „Städtedreieck am Saalebogen“ 
auch 2019 eine Reihe von gemeinsamen Aktivitäten organisiert. Im Rahmen eines LEADER-
Managements wirkte SRE im Auftrag der Regionalen Aktionsgruppe Kyffhäuser zudem im Be-
richtszeitraum erfolgreich an der Umsetzung der Regionalen Entwicklungsstrategie mit. 

Strategisch wichtige Projekte managen und koordinieren 

2019 setzte SRE auch seine Aktivitäten zur Durchführung und Unterstützung strategisch rele-
vanter Vorhaben fort. Zu nennen ist hier unter anderem die Umsetzung der Tourismusstrategie 
Thüringen 2025, welche große Bedeutung für die Tourismuswirtschaft in Thüringen hat. Abge-
leitet aus dieser Strategie managte SRE die Umsetzung von touristischen Schlüsselmaßnah-
men in den Ferienregionen Masserberg und Inselsberg im Auftrag des TMWWDG und koordi-
nierte die touristische Entwicklung am Zeulenrodaer Meer. 

Strategische Bedeutung besitzt auch die Ausrichtung der Biathlon- und Rennrodel-Weltmeis-
terschaften 2023 in Oberhof. Im Auftrag des TFM unterstützte SRE den WM- und Oberhofbe-
auftragten der Thüringer Landesregierung mit Management- und Koordinierungsleistungen. 

Nach Fertigstellung des ICE-Knotens in Erfurt 2017 gilt es, die Stadt Jena schnellstmöglich 
wieder an einen leistungsfähigen Schienenpersonenfernverkehr durch Ausbau des IC-Knotens 
Ostthüringen anzubinden. Im Auftrag des TMIL einerseits und der Stadt Jena andererseits ob-
lag SRE im Berichtszeitraum weiterhin die Koordinierung der Arbeiten von Lenkungsgruppen 
und Arbeitsgruppen. 

Akquisition, Thüringen International und ClusterManagement (AIC) 

Der Freistaat Thüringen hat sich zu einem attraktiven Investitionsstandort für Unternehmen 
aus aller Welt entwickelt. Um diese Entwicklung weiter voranzutreiben, gilt es, die Standortvor-
teile und Vorzüge Thüringens als leistungsstarker Wirtschafts- und Technologiestandort best-
möglich zu vermarkten. In enger Abstimmung mit dem TMWWDG werden hierfür vielfältige 
Maßnahmen und Aktivitäten in der Investorenakquisition umgesetzt. Im Ergebnis dessen ha-
ben sich zahlreiche KMU sowie deutsche und internationale Konzerne in Thüringen angesie-
delt und/oder ihre Kapazitäten erweitert. So leistete die LEG Thüringen auch im Jahr 2019 ei-
nen wichtigen Beitrag zur Sicherung von Wachstum, Innovation und Beschäftigung im 
Freistaat. 
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Technologische und weltwirtschaftliche Entwicklungen erhöhen die Dynamik des Strukturwan-
dels und fordern konzertiertes sachgerechtes Handeln der Akteure. Die Automobilzulieferin-
dustrie als eine der Thüringer Schwerpunktbranchen wurde und wird in diesem Prozess inten-
siv begleitet und unterstützt. Auch in 2019 wurde der Zusammenarbeit mit den Thüringer 
Regionen, Landkreisen und Kommunen hohe Aufmerksamkeit gewidmet. Sowohl der Destina-
tion Day als auch die Arbeitsgemeinschaft kommunaler Wirtschaftsförderer (AGKW) gaben 
wichtige Impulse für die interkommunale Zusammenarbeit. 

Insgesamt 29 Neuansiedlungs- und Erweiterungsprojekte mit ca. 3.000 geplanten neuen Ar-
beitsplätzen und einem Investitionsvolumen von EUR 1,91 Mrd verzeichnet die LEG Thüringen 
für 2019. Neun dieser Investitionsprojekte (neue Arbeitsplätze: ca. 2.100; Investition: 
EUR 1,68 Mrd) wurden dabei von ausländischen Investoren getätigt. Hervorzuheben ist die 
Großinvestition des Herstellers von Batterien für Elektrofahrzeuge CATL als die bedeutendste 
ausländische Industrieinvestition der letzten zehn Jahre. Aufgrund der im Juni 2019 verkünde-
ten Erhöhung der Investitionssumme auf EUR 1,8 Mrd sowie der Arbeitsplatzzahl auf 2.000, ist 
diese Ansiedlung ein wichtiger Erfolg für Thüringen. Das künftige Werk im Industriegebiet Er-
furter Kreuz soll mit einer Kapazität von 14 Gigawattstunden zum europäischen Hauptsitz des 
Unternehmens werden und die hochautomatisierte Produktion von Batteriezellen bis hin zu 
kompletten Batterien sowie die Forschung und Entwicklung in der Akku- und Batterietechnolo-
gie vorantreiben. 

Eine Ansiedlung mit Strahlkraft für den Thüringer Tourismus/Gastgewerbe ist der Bau eines 
neuen Premium-Familienhotels der Marke „Familux Resort“ in Oberhof. Mit dem „The Grand 
Green“ entsteht in dem Wintersportort ein 4-Sterne-Superior-Hotel mit 150 Zimmern und Sui-
ten sowie 15 Chalets. Insgesamt wurden im Bereich Tourismusakquisition 2019 zwei Neuan-
siedlungsprojekte mit 145 geplanten neuen Arbeitsplätzen und einem Investitionsvolumen von 
EUR 57 Mio erfolgreich betreut. Weiterhin sind u. a. nachfolgende Neuansiedlungen und Er-
weiterungen herauszustellen: 

– die Neuansiedlung des Automobilzulieferers Marquardt GmbH, Amt Wachsenburg (ca.
180 neue Arbeitsplätze/ca. Euro 23 Mio Investitionen)

– die Neuansiedlung der Progroup AG in Eisfeld (ca. 70 neue Arbeitsplätze/ca. Euro 50 Mio
Investitionen)

– die Neuansiedlung des amerikanischen Logistikkonzerns Amazon Deutschland am ILZ Er-
furt (ca. 300 neue Arbeitsplätze/ca. Euro 20 Mio Investitionen) sowie

– die Erweiterung der südafrikanischen BELL Equipment GmbH, Hörselberg-Hainich (ca.
130 neue Arbeitsplätze/ca. Euro 13 Mio Investitionen)

Sehr positiv hat sich der Auftragsbestand laufender Investitionsprojekte und -anfragen entwi-
ckelt. Bis Ende 2019 wurden 236 laufende Neuansiedlungs- und Erweiterungsprojekte betreut; 
hiervon sind 110 Projekte ausländischen Investoren und 24 Projekte dem Tourismusbereich 
zuzuordnen. 

Wichtige Aktivitäten und Maßnahmen im Investoren- und Standortmarketing 2019 waren u. a. 
zahlreiche Investorenevents, Workshops, Präsentationen (3) und Seminare (5) in Indien, den 
USA sowie in den Niederlanden und in der Schweiz. 
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Thüringen International (TI) 

Das LEG-Außenwirtschaftsteam Thüringen International (TI) unterstützt insbesondere KMU 
bei der Erschließung von Potenzial- und Wachstumsmärkten in aller Welt. Dabei informiert TI 
über Chancen und Risiken, bahnt Kontakte zwischen Unternehmen an und begleitet aktiv die 
Markterschließung vor Ort durch Delegationsreisen, Unternehmensreisen, Messegemein-
schaftsstände sowie Auslandsbeauftragte. Im Jahr 2019 wurden von TI insgesamt 89 Maß-
nahmen und Veranstaltungen organisiert, darunter:  

– fünf Wirtschaftsdelegationsreisen: u. a. nach Namibia, Vietnam und Singapur, Russland/
Tatarstan sowie Indien,

– vier Unternehmensreisen: u. a. nach Argentinien und Uruguay,

– acht Messegemeinschaftsstände, auf der „Clean India Show 2019“ in Indien, „The Arab
Health 2019“ in Dubai, „LASER World of PHOTONICS 2019“ in Shanghai/VR China, „ana-
lytica Lab Africa 2019“ in Johannesburg/ Südafrika, „Sensor China Expo 2019“ in Shanghai/
China, „Vietnam Foodexpo 2019“ in Ho-Chi-Minh-Stadt/ Vietnam, „Medipharm Expo Viet-
nam“, Messe „Maschinenbau. Metallverarbeitung. Kazan 2019“,

– 21 thematische Informationsveranstaltungen und Workshops sowie

– die Betreuung von 22 ausländischen Wirtschaftsdelegationen in Thüringen, u. a. aus dem
Vereinigten Königreich, Slowenien, Weißrussland, Indien, Japan, Indonesien, von den Phi-
lippinen, Singapur, Vietnam, China, Israel, Brasilien und aus Uruguay.

Ein Höhepunkt war der 12. Thüringer Außenwirtschaftstag unter dem Motto „Stark durch Ko-
operation – Exportziele mit Weitblick“ am 27. Februar 2019 in Erfurt mit knapp 300 Teilneh-
mern. Dank 20 Auslandsexperten, Podiumsdiskussionen, Workshops und 21 Ausstellern 
konnten die Teilnehmer sich durch konkreten Erfahrungsaustausch für Internationalisierungs-
strategien inspirieren und beraten lassen. 

Thüringer ClusterManagement (ThCM) 

2019 lag der Schwerpunkt des ThCM auf der Weiterentwicklung von RIS Thüringen und der 
Vorbereitung für eine „RIS3 2.0“ als sog. „grundlegende Voraussetzung“ in der neuen EU-För-
derperiode. Durch das ThCM wurden hierzu umfangreiche Vorschläge für erste Eckpunkte für 
eine RIS3 2.0 vorgelegt und mit dem TMWWDG beraten. Zudem wurden auch die inhaltlich-
strategischen Aktivitäten zur Spezialisierung und Differenzierung in den einzelnen RIS3-Fel-
dern vorangetrieben. Weiterer Schwerpunkt bildete die fortlaufende Unterstützung bei der Um-
setzung der nunmehr 81 Maßnahmenvorschläge aus dem RIS3-Gesamtaktionsplan. 

Ein Highlight für das ThCM war die „InnoCON“ (RIS-Jahresveranstaltung) mit fast 500 Innova-
tionstreibern aus Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und Netzwerken. In zwei Sessions wurden 
33 Projekte/Projektideen präsentiert. Auf dem InnoMARKT stellten sich fast 60 Aussteller und 
50 Posteraussteller vor. Somit hat sich die InnoCON zur innovationspolitischen Leitveranstal-
tung des Freistaats bei der Umsetzung der Thüringer Innovationsstrategie entwickelt. Sie zielt 
darauf ab, innovative Projekte und Projektideen, die im Rahmen der Strategieumsetzung ent-
standen sind, sichtbar zu machen, die branchen- und technologieübergreifende Vernetzung 
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voranzutreiben und noch mehr Unternehmen für die Umsetzung der Innovationsstrategie zu 
gewinnen. 

Neben der Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung von jeweils zwei Beratungen der 
fünf Arbeitskreise wurden durch das ThCM drei Foren zu den Themen flexible, effiziente Pro-
zesse, Technologie und Systeme, Ressourceneffizienz sowie zur smarten Fertigung organi-
siert und durchgeführt. Außerdem stand die Begleitung der beauftragten Automobil-Studie „In-
terieur der Zukunft“ im Fokus, welche auch erfolgreich abgeschlossen sowie durch 
entsprechende Marketingmaßnahmen unterstützt werden konnte. Auf Grundlage der durch 
ThCM begleiteten Studien „Tiefenanalyse Automotive“ bzw. „Agenda Automotive Thüringen“ 
wurden wichtige Fragestellungen zur Zukunftssicherung der Automobilzulieferindustrie in Thü-
ringen aufgegriffen und im Zuge dessen u. a. vier Blue Table Talks Automotive organisiert und 
unter Leitung des Thüringer Wirtschaftsministers umgesetzt.  

Weiterhin begleitete das ThCM wichtige Verbundprojekte zur technologischen Weiterentwick-
lung Thüringens, wie z. B. regionale Wachstumskerne:  

– VIPO – Virtuelle Produkt-/Prozessentwicklung für KMU (Projektvolumen: ca. EUR 12 Mio) 

– HIPS – High-Performance Sensorsysteme durch Micro-Nano-Integration (Projektvolumen: 
ca. EUR 16 Mio)  

– smood – smart neighbourhood (Projektvolumen: ca. EUR 12 Mio bis EUR 15 Mio) 

Weiterhin unterstützt wurden Thüringer Projekte im Rahmen der BMBF-Ausschreibungen „Zu-
kunftscluster“ und „Innovationswettbewerb Künstliche Intelligenz“: 

– naTHürlich(t) (Projektvolumen: bis zu EUR 60 Mio) 

– Bauhaus. Mobility Lab Erfurt (Projektvolumen: ca. EUR 20 Mio) 

2019 wurden u. a. die erfolgreichen Thüringer WIR!-Konsortien unterstützt und insgesamt 
67 nationale und internationale Konferenzen, Messeauftritte, Workshops und andere Veran-
staltungen durch das ThCM-Team organisiert bzw. umgesetzt. 

Personal- und Fachkräftemanagement (PFM) 

Arbeiten und Leben in Thüringen – Fachkräfte gewinnen und binden 

Fachkräftegewinnung bleibt eine zentrale Aufgabe, um den wirtschaftlichen Erfolg Thüringens 
zu sichern. Es gilt, allen in Thüringen lebenden Arbeits- und Fachkräften eine berufliche Per-
spektive zu bieten, um sie langfristig an den Freistaat zu binden. Darüber hinaus ist es wichtig, 
Arbeits- und Fachkräfte auch außerhalb Thüringens anzusprechen und sie für den Thüringer 
Arbeitsmarkt zu gewinnen. 

Seit 2011 leistet die bei der LEG Thüringen angesiedelte Thüringer Agentur Für Fachkräftege-
winnung (ThAFF) einen Beitrag zur Bindung und Gewinnung von Fachkräften. Die ThAFF 
wurde bis 31.12.2019 durch den Freistaat Thüringen aus Mitteln des Europäischen Sozial-
fonds (ESF) gefördert. 
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2019 hat die ThAFF ihr Beratungs- und Informationsangebot für (zukünftige) Fachkräfte inner-
halb und außerhalb Thüringens sowie für Thüringer Arbeitgeber fortgeführt. Sie erhielten auf 
Veranstaltungen und in individuellen Beratungen Informationen zum Thema „Arbeiten und Le-
ben in Thüringen“ sowie Unterstützung für ihre konkreten Herausforderungen. Insgesamt hat-
ten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der ThAFF 2019 rund 12.500 Informations- und Bera-
tungskontakte mit Thüringer Arbeitgebern sowie circa 9.300 Kontakte mit (zukünftigen) 
Fachkräften. 

Die bewährten Veranstaltungsformate ThAFF-Pendlertage, comeback – Thüringer Jobmesse 
für Pendler und Rückkehrer, Vorträge für Studierende sowie die Firmenkontaktmesse acade-
mix Thüringen wurden fortgeführt und weiterentwickelt. 

Neu etabliert wurde ein monatliches Veranstaltungsformat für Arbeitgeber. Unter dem Motto 
„Im Dialog mit Unternehmen“ bietet der ThAFF-Praxisaustausch Arbeitgebern eine Plattform, 
sich zu wechselnden Themenschwerpunkten zu informieren und im Austausch Lösungsmög-
lichkeiten zu entwickeln. 2019 fanden 11 Veranstaltungen aus der Reihe „ThAFF-Praxisaus-
tausch“ mit 267 teilnehmenden Arbeitgebervertretern und -vertreterinnen statt. 

Personalmanagement der LEG Thüringen erfolgreich weiterentwickelt 

Zum Jahresende 2018 haben Geschäftsführung und Betriebsrat eine Vereinbarung zur Weiter-
entwicklung der Gehälter, der Arbeitszeit und des sozialen Engagements geschlossen. Hier 
lagen 2019 auch die Handlungsschwerpunkte. Neben einem zweijährigen Stufenplan zur Ge-
haltsentwicklung konnte nach intensiven Verhandlungen mit der Arbeitnehmervertretung zum 
1. Juli 2019 eine flexibilisierte Arbeitszeitregelung eingeführt werden. Im Bereich des Betriebli-
chen Gesundheitsmanagements (BGM) traten nach einer Evaluierungsphase im Laufe des
Jahres 2019 umfangreiche Veränderungen in Kraft, die das BGM erneuert und nachhaltiger
ausgerichtet haben.

5. Beteiligungen der LEG

Thüringer Sonderabfalldeponie Gesellschaft mit beschränkter Haftung (TSD) 

Die TSD ist mit der Sanierung und Nachsorge der ehemaligen Sonderabfalldeponien (SAD) in 
Wintersdorf, Möhra, Rehestädt (I und II) und Themar befasst. Aufgabe der TSD ist die Sanie-
rung und Nachsorge der ehemaligen Sonderabfalldeponien (SAD) in Wintersdorf, Möhra, Re-
hestädt und Themar. 

In den vergangenen Jahren wurden größere Erdmassen in sichere Bereiche der SAD Winters-
dorf umgelagert. Damit war im Jahr 2019 der Weg frei für die Errichtung eines Deponiezaunes 
und den Einbau eines einheitlichen Schließsystems für Tore, Zählerschränke und Schachtde-
ckel. Darüber hinaus wurden die Planungen zur Erweiterung der Versickerungseinrichtung 
konkretisiert und mit einer abfallrechtlichen Anzeige beim Thüringer Landesamt für Umwelt, 
Bergbau und Naturschutz eingereicht. Daneben war das Berichtsjahr geprägt durch die Vorbe-
reitung und Vergabe von Aufträgen im Rahmen des Grundwassermonitorings. Dazu zählen 
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u. a. der Bau neuer Grundwassermessstellen, die Entnahme von Grundwasserproben und de-
ren Analyse. Zur Absicherung der Messstellenstandorte für die geplante Grundwasserüberwa-
chung hat die TSD ein weiteres Grundstück von der Stadt Meuselwitz erworben; mit der Stadt
wurde außerdem ein Vertrag über die Errichtung weiterer Messstellen außerhalb des Deponie-
geländes geschlossen. Bisher wurden bereits fünf neue Grundwassermessstellen errichtet.

Für die SAD Möhra hat das mitbeauftragte Ingenieurbüro im Juni ein überarbeitetes Sanie-
rungskonzept vorgelegt. Daneben wurde die Vergabe der Leistungen zur Errichtung von 
15 Grundwassermessstellen als Pilotbohrungen vorbereitet und durchgeführt. Im November 
wurde mit den Bohrungen begonnen.  

Die SAD Rehestädt I befindet sich in der langfristigen Sanierungsphase. 2019 begann die Er-
richtung des erweiterten Messstellennetzes; dieses soll 2020 abgeschlossen werden. Dane-
ben fanden turnusmäßige Sanierungsmaßnahmen statt. 

Die SAD Rehestädt II und die SAD Themar befinden sich in der Nachsorgephase. 

Für die hier aufgeführten Maßnahmen sind der TSD Kosten in Höhe von TEUR 931 entstan-
den. Dem gegenüber stehen Erträge aus Kostenerstattungen des Landes Thüringen in Höhe 
von TEUR 947. Insgesamt weist die TSD im Geschäftsjahr 2019 unter Berücksichtigung der 
Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen von TEUR 17 sowie der Aufwendungen aus 
der Aufzinsung von Rückstellungen in Höhe von TEUR 13 einen Jahresüberschuss in Höhe 
von TEUR 20 auf. 

TDA-Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbH (TDA) 

Mit dem Ziel neue Investoren und Unternehmen anzusiedeln, entwickelt, verwaltet und verwer-
tet die TDA Grundstücke und Gebäude an verschiedenen Industrie- und Gewerbestandorten 
in Ost- und Südthüringen. Im Jahr 2019 hat die TDA weitere Sanierungs- und Instandhaltungs-
maßnahmen an und in den Bestandsimmobilien durchgeführt, um deren Wert und die Ver-
marktungschancen der Vermietungsobjekte sowie der Verkaufsgrundstücke zu erhalten bzw. 
weiter zu erhöhen. 

Wesentliche Maßnahmen im Industriepark Tridelta Hermsdorf waren die Erneuerung der Fas-
sade am Gebäude G344 und der kompletten Trinkwasserleitung im Gebäude G408. Ebenso 
wurden am Verwaltungsgebäude G209 die Schrankenanlage zum Parkplatz getauscht und 
umfangreiche Brandschutzmaßnahmen durchgeführt. Damit sind die Maßnahmen aus den im 
Jahr 2012/2017 erstellten Brandschutzgutachten vollständig umgesetzt. In der Lager- und Lo-
gistikhalle erfolgt die Modernisierung der Deckenbeleuchtung im Hallenbereich sowie der be-
stehenden Heizungsanlage. 

Die TDA erzielte im Jahr 2019 Erlöse aus der Grundmiete in Höhe von 958 TEUR (Vorjahr: 
TEUR 1.191) sowie Erlöse aus Grundstücksverkäufen (Anlage- und Umlaufvermögen) in Höhe 
von TEUR 269 (Vorjahr: TEUR 204). Der im Geschäftsjahr 2019 bei der Entwicklung, Sanie-
rung und Verwertung von Industrie- und Gewerbeflächen insgesamt entstandene Verlust von 
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TEUR 1.581 (Vorjahr: TEUR 1.066) wurde durch die ertragswirksame Erfassung von Zuwen-
dungen der Gesellschafterin LEG aus weitergeleiteten Haushaltsmitteln (sogenannter Indust-
rietitel) ausgeglichen. Der im Berichtsjahr erzielte Jahresüberschuss in Höhe von TEUR 95 
(Vorjahr: TEUR 64) resultiert wie im Vorjahr in vollem Umfang aus der Übernahme des Ergeb-
nisses der Tochtergesellschaft G.N.W. 

G.N.W. Nord-West GmbH (G.N.W.) 

Die G.N.W. ist eine einhundertprozentige Tochtergesellschaft der TDA und befindet sich plan-
mäßig in ihrer Phase der langfristigen Vermietung einer Fabrikhalle zur Überholung und War-
tung von Flugzeugtriebwerken an die N3 Engine Overhaul Services GmbH & Co. KG (N3). Die 
Errichtungskosten wurden unter anderem mithilfe eines langfristigen Darlehens finanziert. Auf-
grund der hohen Zinsbelastung aus diesem Darlehen entstanden bei der G.N.W. am Anfang 
der Vermietungsphase zunächst Verluste. Die Zinsbelastung verringert sich jedoch durch stei-
gende Tilgungsleistungen, sodass seit 2017 Gewinne erwirtschaftet werden, die die anfängli-
chen Verluste bis zum Ende der vereinbarten Mietzeit im Jahr 2032 voraussichtlich vollständig 
ausgleichen werden. 

EFX Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbH (EFX) 

Die EFX ist eine einhundertprozentige Tochtergesellschaft der TDA und vermietet langfristig 
eine Betriebsstätte zur Produktion von Turboladern an die Firma IHI Charging Systems Inter-
national Germany GmbH (ICSI). Der Geschäftsverlauf und die Einnahme der Miete gestalten 
sich planmäßig. 

2019 lief die erste Zinsbindungsfrist für das Darlehen aus, welches zur Finanzierung des ers-
ten Bauabschnittes aufgenommenen wurde. Das Darlehen der Thüringer Aufbaubank wurde 
mit verbesserten Zinskonditionen prolongiert. Die neue Zinsbindungsfrist endet am 31. März 
2029. Entsprechend den Festlegungen des Mietvertrages wurde daraufhin die Mietrate für den 
ersten Bauabschnitt neu kalkuliert. Seit 2017 erzielt die EFX positive Jahresergebnisse. Auch 
in den Folgejahren wird die EFX voraussichtlich weitere Gewinne erwirtschaften, sodass zum 
Ende der vereinbarten Mietzeit im Jahr 2032 die Anfangsverluste ausgeglichen sein werden. 

ThIV Thüringer Industrievermietung GmbH (ThIV) 

Mithilfe der ThIV möchte die LEG ihr Programm zur Errichtung und Vermietung von Betriebs-
stätten für kleine und mittelständische Unternehmen (KMU) in Thüringen erfolgreich umsetzen. 
Im Geschäftsjahr 2017 konnte der Bau einer neuen Betriebsstätte für die Antennentechnik Bad 
Blankenburg GmbH (ABB) abgeschlossen werden. Seither wird die Immobilie langfristig an 
das Unternehmen vermietet. Der Break-Even wurde bereits im Jahr 2018 erreicht. Im Ge-
schäftsjahr 2019 wurde ein Jahresüberschuss in Höhe von TEUR 67 (Vorjahr: TEUR 64) er-
zielt. 
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Betreibergesellschaft für Applikations- und Technologiezentren Thüringen mbH (BATT) 

Die BATT wurde 2004 als gemeinsames Tochterunternehmen der LEG Thüringen und der 
Stiftung für Technologie und Forschung Thüringen (STIFT) gegründet. Ihr Ziel ist es, Räum-
lichkeiten mit moderner Infrastruktur in Applikations- und Technologiezentren an innovative 
Unternehmen und Start-ups zu vermieten. So sollen innovative KMU bei Forschungs- und Ent-
wicklungsvorhaben unterstützt werden. Die Zentren verfügen über eine hochwertige moderne 
technische Infrastruktur und sind in unmittelbarer Nähe von Thüringer Forschungs- und Ent-
wicklungseinrichtungen gelegen. Sie sind Eigentum der STIFT, werden an die BATT verpach-
tet und von der BATT an einzelne Nutzer vermietet. Im Jahr 2019 betreute und verwaltete die 
BATT fünf Applikations- und Technologiezentren in Erfurt und Weimar: 

Seit 2002 stehen Unternehmen im Hochtechnologiebereich Mikrosystemtechnik im Anwen-
dungszentrum Mikrosystemtechnik Erfurt (AZM) hochwertig ausgestattete Laborräume, Rein-
räume sowie Büro- und Kommunikationsräume zur Verfügung. Das AZM ist aktuell vollständig 
ausgelastet und befindet sich im Routinebetrieb. 

Seit 2008 wird Existenzgründern und jungen Unternehmen der Bautechnologie mit dem Cent-
rum für intelligentes Bauen (CIB. Weimar) ein Umfeld geboten, das Kompetenzen und Poten-
ziale rund um das Themenfeld „Modernes Bauen“ bündelt. Auch dieses Zentrum befindet sich 
im Routinebetrieb und ist vollständig ausgelastet. 

Der STUDIOPARK KinderMedienZentrum (KMZ) Erfurt bietet Fernsehproduktionen, Film- und 
Multimedia-Projekten u.v.a.m. Platz sowie umfassenden Service. In unmittelbarer Nachbar-
schaft zu etablierten Medienunternehmen sowie zum KiKA von ARD und ZDF finden junge 
Medienunternehmen ideale Bedingungen für die Verwirklichung ihrer Geschäftsidee. Der Bü-
rokomplex im STUDIOPARK war 2019 zu ca. 90 % ausgelastet. Neben dem ARD-Serienfor-
mat In aller Freundschaft – Die jungen Ärzte, und Deutschlands erfolgreichster Kinder- und 
Jugendserie Schloss Einstein wurde im vergangenen Jahr u. a. der „Tanzalarm Club“ des 
KiKA realisiert. 

Seit Anfang 2014 ist die bauhaus FACTORY Weimar in unmittelbarer Nähe zu den Fakultäten 
Medien und Architektur der Bauhaus-Universität Weimar ein Anziehungs- und Anlaufpunkt für 
Existenzgründer, aber auch für bereits am Markt etablierte kleine Unternehmen der Kreativ-
wirtschaft. Die Mietflächen der bauhaus FACTORY Weimar sind nahezu vollständig ausgelas-
tet. 

Im Geschäftsjahr 2019 erzielte die BATT einen Jahresüberschuss in Höhe von TEUR 100 
(Vorjahr: TEUR 187). Das Jahresergebnis setzt sich dabei aus dem Betriebsergebnis in Höhe 
von TEUR 95 (Vorjahr: TEUR 176) sowie dem Finanzergebnis in Höhe von TEUR 5 (Vorjahr: 
TEUR 11) zusammen. Die Erlöse aus Grundmieten lagen mit TEUR 1.660 nahezu auf dem Ni-
veau des Vorjahres. Die Umsatzerlöse stiegen leicht gegenüber dem Vorjahr um TEUR 8 auf 
TEUR 2.687. 
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Thüringer Energie- und GreenTech-Agentur GmbH (ThEGA GmbH) 

Die ThEGA informiert und berät Unternehmen, Kommunen und Bürger in den Bereichen Er-
neuerbare Energien, Energieeffizienz, Nachhaltige Mobilität sowie kommunales Energie- und 
Klimaschutzmanagement. Hierfür hat die ThEGA 2019 zahlreiche Beratungen, Veranstaltun-
gen, Bürgerinformationsabende und Aktionen durchgeführt.  

Die bei der ThEGA etablierte Servicestelle Wind findet inzwischen bundesweite Beachtung. 
Das Siegel Faire Windenergie wurde bereits an 52 Projektierungsunternehmen ausgereicht. 
Auch die in der Servicestelle eingerichtete Bürgersprechstunde findet starke Beachtung.  

Seit dem 4. Quartal 2019 steht Thüringer Biogasanlagenbetreibern ein neues Beratungsange-
bot zur Verfügung. Dieses richtet sich speziell an Betreiber von Biogasanlagen, die sukzessive 
aus der EEG-Förderung herausfallen. Ferner wird das Thema Wasserstoff für die ThEGA im-
mer wichtiger: Im Auftrag des TMUEN lässt die ThEGA die Studie „Wasserstoff in Thüringen – 
Ausgangslage, Potenziale und Handlungsoptionen“ von der Bauhaus-Universität Weimar 
durchführen. Im September 2019 startete der siebte Durchgang Kommunales Energiema-
nagement; durch das Projekt konnten in zahlreichen Kommunen nennenswerte Einsparungen 
erzielt werden. Bei der Beratung zur Modernisierung der Beleuchtung hat die ThEGA zusätz-
lich zur Außenbeleuchtung den Bereich der Innenbeleuchtung aufgenommen. Im vergangenen 
Jahr hat die ThEGA zudem erste Tätigkeiten zur Umsetzung des OP-EFRE, Investitionspriori-
tät 4c (Steigerung der Energieeffizienz und des Anteils erneuerbarer Energien im Bereich der 
öffentlichen Hand - Landesliegenschaften), durchgeführt. Dabei wurden anhand geeigneter 
Kriterien die energetisch auffälligsten Gebäude identifiziert und erste Begehungen sowie Ana-
lysen vorgenommen. Am 24. Oktober 2019 fand das ThEGA-Forum (#thueringenforfuture) als 
Leitveranstaltung der ThEGA in Weimar statt (360 Teilnehmer). Neben Vorträgen wurden vier 
Fachsessions durchgeführt sowie eine begleitende Fachausstellung mit 24 Ausstellern organi-
siert. Im Rahmen des Forums wurde zudem der Thüringer EnergieEffizienzpreis verliehen. 
Vom 10. Mai bis 19. September 2019 öffnete der Klima-Pavillon täglich in Jena seine Pforten. 
Das umfangreiche Informationsangebot, bestehend aus Veranstaltungen, Beratungen, Mit-
mach-Aktionen und Ausstellungen, wurde von rund 20.000 Gästen genutzt. Im Jahr 2020 ist 
Gera die Partnerstadt des Klima-Pavillons. 

Im Berichtsjahr erzielte die ThEGA GmbH Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 3.518. Dies ent-
spricht einer Umsatzsteigerung um TEUR 754. Der Jahresüberschuss erhöhte sich im Vorjah-
resvergleich um TEUR 93 auf TEUR 165. 

Digitalagentur Thüringen GmbH (Digitalagentur) 

Die Digitalagentur Thüringen GmbH wurde mit Gesellschaftsvertrag vom 20. Mai 2019 als 
hundertprozentige Tochter der LEG gegründet; sie hat ihren Sitz in Erfurt. Hauptaufgabe der 
Digitalagentur Thüringen ist es, an der Umsetzung und Weiterentwicklung der Digitalstrategie 
des Freistaates Thüringen mitzuwirken. Zugleich soll sie sich als Informations- und Service-
stelle für die Digitalisierung in allen Lebensbereichen etablieren. Dabei liegt ein Schwerpunkt 
ihrer Tätigkeit darin, Ausbauvorhaben im Bereich der Telekommunikationsinfrastruktur ein-
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schließlich Projektentwicklung und Projektsteuerung zu betreuen. Sie unterstützt darüber hin-
aus in den Aktionsbereichen digitaler Anwendungen sowie digitaler, kreativer und sonstiger 
wissensintensiver Dienstleistungen und Produkte. 

Zur Umsetzung dieser Aufgaben sind mit Gründung der Digitalagentur Thüringen zum 1. Juni 
2019 drei Mitarbeiter des ehemaligen Breitbandkompetenzzentrums, welches bis dahin in der 
LEG angesiedelt war, in die neue Agentur übergegangen. Nachfolgend konnten weitere Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter rekrutiert werden, sodass zum 31. Dezember 2019 ein Personalbe-
stand von zehn erreicht wurde. 

Im Bereich der Telekommunikationsinfrastruktur konnten bis zum 31. Dezember 2019 insge-
samt über 500 mündliche und schriftliche Anfragen fachgerecht beantwortet werden. Weiterhin 
wurde ein eigenes Schulungsprogramm aufgesetzt und bis zum Jahresende 13 Schulungen 
im Bereich des Breitbandausbaus durchgeführt. Im Auftrag des TMWWDG organisierte die Di-
gitalagentur Thüringen zahlreiche Veranstaltungen in den Bereichen Telekommunikationsinfra-
struktur und digitale Gesellschaft. Auch mehrfache Beteiligungen an Veranstaltungen sowie 
eigene Standpräsentationen auf Messen trugen zur Bekanntmachung und Etablierung der Di-
gitalagentur als der digitalen Plattform in Thüringen bei.  

Im Rumpfgeschäftsjahr 2019 erzielte die Digitalagentur bei Umsatzerlösen von TEUR 660 ei-
nen Jahresüberschuss in Höhe von TEUR 37. 

Personalbereich 

Die Anzahl und Struktur der Beschäftigten im Konzern stellt sich stichtagsbezogen wie folgt 
dar: 

31.12.2019 31.12.2018 31.12.2017 

Prokuristen/Abteilungsleiter/-innen 7 7 7 

Projektleiter/-innen 149 130 129 

Sachbearbeiter/-innen 88 99 100 

Sekretariatskräfte 23 21 22 

Personal auf Liegenschaften 3 4 4 

Gesamt 270 261 262 

Durchschnittsalter der Mitarbeiter/-innen in Jahren 45,0 45,5 45,2 

Anteil der männlichen Mitarbeiter (Prozent) 43,2 44,4 44,0 

Anteil der weiblichen Mitarbeiterinnen (Prozent) 56,8 55,6 56,0 

Anzahl der Auszubildenden 10 9 6 
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6. Vermögens, Finanz- und Ertragslage

Aus der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der LEG abgeleitete Kennzahlen stellen sich 
wie folgt dar: 

LEG 

2019 2018 2017 

Umsatzerlöse EUR Mio  47,2 51,0 51,9 

EBIT2 EUR Mio 1,2 2,2 2,7 

EBITDA3 EUR Mio 12,6 13,3 14,9 

Cashflow aus laufender 
Geschäftstätigkeit4 EUR Mio 6,0 -2,2 6,2 

Bilanzsumme EUR Mio 437,5 439,2 427,5 

davon Eigenkapital EUR Mio 68,2 67,9 66,8 

Eigenkapitalquote Prozent 15,6 15,5 15,6 

Die Umsatzerlöse der LEG lagen mit EUR 47,2 Mio unter dem Vorjahreswert von 
EUR 51,0 Mio. Diese Entwicklung ist im Wesentlichen auf eine Abnahme der Erlöse aus dem 
Verkauf von Grundstücken, um EUR 4,5 Mio auf EUR 12,7 Mio zurückzuführen. Dabei wirkte 
sich insbesondere der Rückgang der Verkaufserlöse im Bauland-Bereich (EUR 3,1 Mio; Vor-
jahr EUR 9,4 Mio) aus. Im Gegenzug erhöhten sich die Verkaufserlöse bei den Industrie- und 
Gewerbegrundstücken (EUR 7,0 Mio; Vorjahr: EUR 4,9 Mio). Im Bereich der Erlöse aus der 
Hausbewirtschaftung war eine Zunahme, um EUR 0,9 Mio auf EUR 26,3 Mio zu verzeichnen, 
die überwiegend durch die Erhöhung der Grundmieterlöse bedingt ist. Die Erlöse aus der Be-
treuungstätigkeit lagen mit EUR 7,1 Mio nahezu auf Vorjahresniveau.  

Die Aufwendungen für Hausbewirtschaftung erhöhten sich im Vorjahresvergleich um 
EUR 1,7 Mio auf rund EUR 14,0 Mio. Diese Zunahme resultiert im Wesentlichen aus dem An-
stieg der Instandhaltungskosten um EUR 1,4 Mio auf EUR 7,5 Mio. Die umlagefähigen Be-
triebskosten lagen mit einem Wert von EUR 5,8 Mio EUR leicht über dem Vorjahresniveau von 
EUR 5,5 Mio. Die Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke stiegen um EUR 2,2 Mio auf 
EUR 20,1 Mio. Dies ist überwiegend auf eine Zunahme der aktivierten Aufwendungen für 
Grundstücke (EUR 16,5 Mio; Vorjahr EUR 14,4 Mio) zurückzuführen. Letzteren stehen ent-
sprechende Erträge aus Bestandserhöhungen gegenüber. 

Das Finanzergebnis konnte gegenüber dem Vorjahr leicht verbessert werden; es lag im Be-
richtsjahr bei einem Fehlbetrag von EUR 0,9 Mio. Ursächlich für diese Entwicklung ist vor-
nehmlich die weitere Reduzierung der Bankverbindlichkeiten. 

Das Jahresergebnis der Gesellschaft lag mit einem Jahresüberschuss von EUR 0,2 Mio um 
EUR 0,9 Mio unter dem Vorjahresergebnis. Dabei sanken die Veräußerungsgewinne aus dem 

2  Jahresergebnis vor Zinsergebnis und Ertragsteuern 
3  Jahresergebnis vor Zinsergebnis, Ertragsteuern und Abschreibungen auf Anlagevermögen 
4  Die Kapitalflussrechnung wird in Anlehnung an DRS 21 erstellt. 
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Verkauf von Baulandgrundstücken (unter Berücksichtigung noch anfallender Kosten) gegen-
über dem Vorjahr um EUR 2,0 Mio auf EUR 0,7 Mio. Darüber hinaus war im Bereich des sozi-
alen Wohnungsbaus eine Zunahme der Instandhaltungskosten, um EUR 0,5 Mio auf 
EUR 2,0 Mio zu verzeichnen. Gegenläufig wirkten sich die ergebniswirksamen Effekte aus der 
Bewertung des Immobilienvermögens (Saldo aus Abschreibungen und Zuschreibungen des 
Anlage- und Umlaufvermögen) aus. Im Berichtsjahr haben sich in diesem Zusammenhang Zu-
schreibungen in Höhe von EUR 0,7 Mio (Vorjahr: Abwertungen in Höhe von EUR 1,1 Mio) er-
geben. 

Die Finanz- und Liquiditätslage der Gesellschaft war im Jahr 2019 sehr stabil. Die Zahlungsfä-
higkeit der LEG war jederzeit gegeben. Insgesamt konnten die Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten über planmäßige und außerplanmäßige Tilgungen im Vergleich zum Vorjahr 
um EUR 16,5 Mio auf EUR 30,2 Mio reduziert werden. Die aktuellen Zinssätze zum 31. De-
zember 2019 betragen zwischen 0,50 % und 4,56 % p. a. Zum Bilanzstichtag bestehen freie 
Kreditlinien für den Erwerb und den Neubau von Immobilien in Höhe von EUR 45,0 Mio. Die 
kurzfristig fälligen Schulden der LEG sind zum 31. Dezember 2019 vollständig durch kurzfristig 
realisierbare Vermögenswerte gedeckt. 

Die Bilanzsumme der LEG sank im Vorjahresvergleich leicht um EUR 1,7 Mio auf 
EUR 437,5 Mio. Auf der Aktivseite reduzierten sich insbesondere die Grundstücke im Zustand 
der eigenen Entwicklung (EUR 80,8 Mio; Vorjahr: EUR 84,3 Mio) sowie die Forderungen aus 
Grundstücksverkäufen (EUR 6,4 Mio; Vorjahr: EUR 9,0 Mio). Im Gegenzug erhöhten sich die 
Liquiden Mittel gegenüber dem Vorjahr um EUR 4,4 Mio. Die Sachanlagen lagen mit 
EUR 237,4 Mio nahezu auf dem Vorjahresniveau. Den im Berichtszeitraum getätigten Investiti-
onen in Sachanlagen in Höhe von EUR 11,3 Mio stehen Abgänge zu Restbuchwerten von 
EUR 2,0 Mio, Umgliederungen aus dem Umlaufvermögen in Höhe von EUR 0,2 Mio, Abschrei-
bungen von EUR 11,2 Mio und Zuschreibungen von EUR 1,7 Mio gegenüber. 

Das Eigenkapital der LEG erhöhte sich aufgrund des im Geschäftsjahr 2019 erzielten Jahres-
überschusses im Vergleich zum Vorjahr um rund EUR 0,2 Mio auf EUR 68,2 Mio. Die Eigen-
kapitalquote lag aufgrund des positiven Jahresergebnisses bei gleichzeitigem Rückgang der 
Bilanzsumme mit 15,6 % leicht über dem Vorjahreswert von 15,5 %. 

Im Zusammenhang mit dem Erwerb, der Entwicklung, der Sanierung und der Verwertung von 
Industrie- und Gewerbeflächen erhielt die LEG im Geschäftsjahr 2019 Zuwendungen aus 
Haushaltsmitteln des Freistaates Thüringen in Höhe von EUR 19,0 Mio (Vorjahr: 
EUR 19,8 Mio). Diese Zuwendungen wurden in den Sonderposten „Gesellschafterbeiträge 
zum Ausgleich drohender Verluste“ eingestellt. Die im Berichtsjahr im Zuge der Realisierung 
von Industrieprojekten angefallenen Personalkosten EUR (5,0 Mio) und negativen Projekter-
gebnisse (EUR 7,0 Mio) wurden durch den Verbrauch des Sonderpostens ausgeglichen. Die 
im Gegenzug bei anderen Industrieprojekten erzielten Projektüberschüsse (EUR 6,8 Mio) wur-
den dem Sonderposten zugeführt. Die im Ergebnis zu verzeichnende Zunahme des Sonder-
postens um EUR 13,8 Mio auf EUR 310,4 Mio war – unter gleichzeitiger Berücksichtigung des 
oben erläuterten Rückgangs der Kreditverbindlichkeiten – die wesentliche Ursache für die Er-
höhung der Bilanzsumme auf der Passivseite. 
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Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit belief sich im Berichtsjahr auf EUR 6,0 Mio 
(Vorjahr: EUR -2,2 Mio). Maßgeblich für die Steigerung gegenüber dem Vorjahr war u. a. die 
im Berichtsjahr erfolgte Abnahme der Vorrats- und Forderungsbestände.  

Die im Berichtsjahr zu verzeichnenden Mittelabflüsse aus der Investitionstätigkeit 
(EUR 9,3 Mio) konnten vollständig durch die Mittelzuflüsse aus der laufenden Geschäftstätig-
keit (EUR 6,0 Mio) und aus der Finanzierungstätigkeit (EUR 7,7 Mio) gedeckt werden. Insge-
samt ist im Vergleich zum Vorjahr eine Zunahme des Finanzmittelfonds der LEG um 
EUR 4,4 Mio festzustellen. 

LEG-Konzern 

2019 2018 2017 

Umsatzerlöse EUR Mio  59,3 61,9 63,3 

EBIT5 EUR Mio 3,3 6,4 4,7 

EBITDA6 EUR Mio 18,2 21,9 21,5 

Cashflow aus laufender Ge-
schäftstätigkeit7 EUR Mio 11,8 -2,3 6,6 

Bilanzsumme EUR Mio 496,5 499,1 488,4 

davon Eigenkapital EUR Mio 68,6 68,2 65,0 

Eigenkapitalquote Prozent 13,8 13,7 13,3 

Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns sind im Wesentlichen geprägt durch 
die Muttergesellschaft LEG.  

Der Rückgang der Umsatzerlöse im Konzern um EUR 2,6 Mio auf EUR 59,3 Mio spiegelt zum 
überwiegenden Teil die Entwicklung im Einzelabschluss der LEG wider. Darüber hinaus wirk-
ten sich auf Konzernebene der Umsatzanstieg bei der ThEGA GmbH (EUR +0,8 Mio) sowie 
die erstmals in die Konsolidierung einbezogenen Umsätze der Digitalagentur (EUR 0,7 Mio) 
aus. 

Das Konzernjahresergebnis (vor Kürzung Minderheiten) sank im Vergleich zum Vorjahr um 
EUR 2,8 Mio auf einen Jahresüberschuss von EUR 0,4 Mio. Diese Abnahme ist im Wesentli-
chen auf die im Vorjahr realisierten Gewinne aus der Veräußerung des Gebäudes E1 (Wars-
bergstraße 3 in Erfurt) in Höhe von EUR 3,5 Mio zurückzuführen. Aufgrund abweichender 
Buchwerte lagen die Buchgewinne im Vorjahr im Konzern um EUR 3,1 Mio über den Werten 
im Einzelabschluss der LEG. 

Die Konzernbilanzsumme reduzierte sich korrespondierend zur Entwicklung im Einzelab-
schluss der LEG um EUR 2,6 Mio auf EUR 496,5 Mio. Auf der Aktivseite war der Rückgang 
der Bilanzsumme u. a. geprägt durch die Abnahme der Grundstücke im Zustand der eigenen 

5  Jahresergebnis vor Zinsergebnis und Ertragsteuern 
6  Jahresergebnis vor Zinsergebnis, Ertragsteuern und Abschreibungen auf Anlagevermögen 
7  Die Kapitalflussrechnung wird unter Beachtung von DRS 21 erstellt. 
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Entwicklung (EUR 82,0 Mio; Vorjahr: EUR 85,5 Mio) sowie der Forderungen aus Grundstück-
verkäufen (EUR 6,4 Mio; Vorjahr: EUR 9,0 Mio). Der auf der Passivseite ausgewiesene Son-
derposten „Gesellschafterbeiträge zum Ausgleich drohender Verluste“ stieg im Konzern um 
EUR 13,5 Mio auf EUR 314,5 Mio. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten im Kon-
zern reduzierten sich um EUR 18,8 Mio auf EUR 77,7 Mio. Neben den freien Kreditlinien der 
LEG in Höhe von EUR 45,0 Mio besteht zugunsten der ThIV ein bislang nicht in Anspruch ge-
nommener Kreditrahmen in Höhe von EUR 50,0 Mio. Weitere freie Kreditlinien auf Konzern-
ebene sind nicht zu verzeichnen. 

Die Konzerneigenkapitalquote zum Bilanzstichtag verbesserte sich bedingt durch das positive 
Konzernergebnis und die rückläufige Bilanzsumme von 13,7 % auf 13,8 %. 

Im Konzern war im Berichtsjahr ein Mittelzufluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit in Höhe 
von EUR 11,8 Mio (Vorjahr: Mittelabfluss in Höhe von EUR 2,3 Mio) zu verzeichnen. Die Ver-
besserung gegenüber dem Vorjahr ist dabei im Wesentlichen auf die Abnahme der Vorrats- 
und Forderungsbestände um EUR 7,4 Mio (Vorjahr: Zunahme um EUR 4,7 Mio) zurückzufüh-
ren. Die im Geschäftsjahr 2019 auf Konzernebene zu verzeichnenden Mittelabflüsse aus der 
Investitionstätigkeit (EUR 9,4 Mio) konnten vollständig durch den Mittelzufluss aus der laufen-
den Geschäftstätigkeit (EUR 11,8 Mio) sowie aus der Finanzierungstätigkeit (EUR 4,8 Mio) ge-
deckt werden. Insgesamt ergibt sich auf Konzernebene eine Zunahme des Finanzmittelfonds 
gegenüber dem Vorjahr um EUR 7,2 Mio auf EUR 78,2 Mio. 

Insgesamt ist festzustellen, dass sich der Geschäftsverlauf sowie die Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der Gesellschaft und des Konzerns geordnet darstellen. 

7. Finanzielle Leistungsindikatoren

Das Jahresergebnis der LEG lag mit einem Jahresüberschuss von EUR 0,2 Mio deutlich über 
dem Niveau des Planansatzes für das Jahr 2019 (Jahresfehlbetrag von EUR 0,4 Mio). Dies ist 
im Wesentlichen auf ergebniswirksame Effekte aus der Bewertung der Immobilien zurückzu-
führen. In diesem Zusammenhang waren per Saldo Zuschreibungen in Höhe von EUR 0,7 Mio 
zu verzeichnen. Der Finanzmittelfonds der LEG erhöhte sich im Geschäftsjahr 2019 um 
EUR 4,4 Mio auf EUR 58,6 Mio; im Wirtschaftsplan 2019 wurde mit einer Zunahme des Fi-
nanzmittelfonds um EUR 0,7 Mio geplant. In diesem Zusammenhang ist zu berücksichtigen, 
dass ein Teil der für 2018 geplanten Erlöse aus Grundstücksverkäufen erst im Geschäftsjahr 
2019 zahlungswirksam geworden ist und sich somit erst 2019 in den Finanzmittelbeständen 
niedergeschlagen hat. 

Als finanzielle Leistungsindikatoren werden auf Konzernebene insbesondere die Mieterlöse 
(ohne Erlöse aus der Betriebskostenabrechnung) sowie die Erlöse aus Grundstücksverkäufen 
(einschließlich wesentlicher Erlöse aus dem Verkauf von Grundstücken des Anlagevermö-
gens) herangezogen. Über die Entwicklung dieser Indikatoren wird auch der Aufsichtsrat in 
den jeweiligen Quartalsberichten informiert. Dabei waren im Geschäftsjahr 2019 Mieterlöse im 
Konzern in Höhe von EUR 28,4 Mio geplant, erreicht wurden EUR 29,2 Mio. Hier wirkten sich 
insbesondere die erhöhten Mieterlöse im Industriebereich positiv aus. Bei den Erlösen aus 
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Grundstücksverkäufen belief sich der Planwert für das Geschäftsjahr 2019 auf EUR 12,2 Mio; 
die Ist-Zahlen erreichten EUR 16,3 Mio. Dies ist neben der positiven Entwicklung der Erlöse im 
Baulandbereich der LEG (Ist: EUR 3,3 Mio; Plan: EUR 1,7 Mio) im Wesentlichen auf die Ver-
äußerung der Bestandsimmobilie in Neuhaus-Schierschnitz (Ist: EUR 1,7 Mio; Plan: 
EUR 0,0 Mio) zurückzuführen. 

8. Nicht-Finanzielle Leistungsindikatoren 

Der zentrale nicht-finanzielle Leistungsindikator für die LEG und den LEG-Konzern sind die Ar-
beitnehmerbelange. Ziele der Gesellschaft sind dabei die Minimierung der Mitarbeiterfluktua-
tion und die Gewährleistung der Mitarbeitergesundheit sowie der Mitarbeiterzufriedenheit. 

Im November 2019 wurde die LEG zum 5. Mal infolge mit dem TOTAL E-QUALITY Prädikat 
für vorbildlich an Chancengleichheit und Diversity orientierte Personal- und Unternehmenspoli-
tik ausgezeichnet. Die LEG Thüringen ist darüber hinaus Preisträgerin beim bundesweiten 
Wettbewerb „Diversity Challenge“, der 2019 vom Verein „Charta der Vielfalt“ unter dem Motto 
„Lebt Vielfalt, wo Ihr arbeitet!“ ausgelobt wurde. In den Jahren 2017 bis 2019 konnte die LEG 
zudem ihren Anteil an weiblichen Führungskräften von unter 22 Prozent im Jahr 2017 auf rund 
29 % im Jahr 2019 erhöhen. 

Um für die Beschäftigten und künftige Fachkräfte attraktiv zu bleiben, wird sich die LEG in den 
nächsten Jahren verstärkt mit ihrer „Arbeitgebermarke“ beschäftigen. Nach mehrjähriger Vor-
bereitung wird 2020 das PEP – Potenzialentwicklungsprogramm starten. Das PEP fokussiert 
die Weiterentwicklung eigener Personalressourcen für Nachfolgeregelungen im Zuge altersbe-
dingter Austritte. 

9. Chancen- und Risikobericht 

Die Gesellschaft hat ein Risiko- und Chancen-Managementsystem implementiert, dass neben 
dem internen Überwachungssystem und dem Controlling auch ein Frühwarnsystem umfasst. 
In das Risiko- und Chancen-Managementsystem einschließlich dem Controlling und dem Be-
richtswesen werden auch sämtliche Tochtergesellschaften der LEG einbezogen. 

Das Risiko- und Chancen-Managementsystem wird dabei an folgenden Grundsätzen der Risi-
kopolitik ausgerichtet: 

– Die Erzielung eines Erfolgs ist notwendigerweise mit Risiken verbunden. 

– Keine Handlung oder Entscheidung darf ein existenzgefährdendes Risiko nach sich ziehen. 

– Risiken sind soweit wie möglich abzusichern. 

– Die Risiken sind mit den Instrumenten des Risiko- und Chancen-Managements zu steuern. 
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Das Frühwarnsystem beinhaltet Risikoinventuren im jährlichen Abstand mit Risikobeschrei-
bungen und -bewertungen, die Festlegung von Frühwarnindikatoren mit dazugehörigen 
Schwellenwerten sowie die daran anknüpfenden Maßnahmen zur Risikominderung. Im Zuge 
der Risikobewertung werden die festgestellten Risiken in Bezug auf Eintrittswahrscheinlichkeit 
und Höhe der finanziellen Auswirkungen analysiert. Es existiert ein umfangreiches Risikoma-
nagement-Handbuch, in dem die Grundsätze der Risikopolitik, die Verantwortlichkeiten, die 
Verfahren zur Risikobewertung sowie die Organisation der Risikoinventuren geregelt sind. 

Im Rahmen der Risikoinventuren wurden keine wirtschaftlichen und rechtlichen Risiken mit be-
standsgefährdenden Auswirkungen für das Unternehmen und den Konzern festgestellt. 

Gegliedert nach den einzelnen Risikokategorien bestehen folgende Risiken mit besonderem 
Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens: 

Haushalts- und Finanzrisiken: 

– Die zukünftige Lage der Gesellschaft ist wesentlich von der weiteren Ausstattung der Ge-
sellschaft durch den Freistaat Thüringen mit den notwendigen liquiden Mitteln zur Finanzie-
rung der im Rahmen der Umsetzung der strukturpolitischen Ziele der Landesregierung auf 
die LEG übertragenen Aufgaben abhängig. Sollten die hierfür notwendigen Haushaltsmittel 
nicht zur Verfügung stehen, könnte dies die zukünftige Entwicklung der Gesellschaft beein-
trächtigen. 

– Das Risiko originärer Finanzinstrumente (z. B. Forderungen) ist ausschließlich auf deren 
Buchwerte beschränkt.  

– Die künftige Entwicklung der Marktzinssätze hat in Anbetracht der bestehenden Verbind-
lichkeiten gegenüber Kreditinstituten immer noch Einfluss auf die Ertragslage der Gesell-
schaft und des Konzerns. Die LEG versucht dieses Risiko durch ständige Überwachung 
der Marktzinssätze und durch Festzinsvereinbarungen zu minimieren.  

Bonitätsrisiken: 

– Die Bonitätsrisiken ergeben sich in Bezug auf die bestehenden Forderungsbestände der 
LEG und ihrer Tochtergesellschaften. Im Vermietungsbereich werden diese Risiken durch 
die monatliche Zahlweise von Mieten und Betriebskostenvorauszahlungen sowie ein ent-
sprechendes Mahnwesen minimiert. 

Immobilienwirtschaftliche Risiken: 

– Risiken bestehen zudem in Bezug auf die künftige Entwicklung der Vermarktungssituation, 
insbesondere im Bereich des Marktes für Bauland, da die Verkaufsergebnisse aus Immobi-
lienverkäufen nach wie vor einen maßgeblichen Beitrag zur Unternehmensliquidität leisten. 

– Die Lage am Immobilienmarkt hat darüber hinaus wesentlichen Einfluss auf die Bewertung 
der Immobilienbestände. Die Immobilienbewertung wird regelmäßig anhand aktueller Ver-
kehrs- und Ertragswerte überprüft, sodass eine Verschlechterung der Rahmenbedingungen 
am Immobilienmarkt Abwertungen der Immobilienbestände nach sich ziehen können. Bei 
Industrie- und Gewerbeimmobilien, die vom Freistaat über den Industrietitel bezuschusst 
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werden, sind Abwertungen jedoch grundsätzlich erfolgsneutral, da den Aufwendungen ent-
sprechende Erträge aus der ertragswirksamen Vereinnahmung von Gesellschafterzuschüs-
sen gegenüberstehen. 

– Risiken ergeben sich bei der Realisierung von Bauvorhaben durch drohende Budget-über-
schreitungen aufgrund steigender Baupreise und eingeschränkter Angebotskapazitäten. 
Dem Risiko wird durch Mietanpassungsklauseln, kalkulatorische Risikozuschläge sowie ein 
fortlaufendes Baukostencontrolling Rechnung getragen. 

– Sanierungsstau und Leerstand können zu einem Substanzverzehr an den Gebäuden füh-
ren. Das Risiko wird durch langfristig ausgerichtete Instandhaltungspläne, regelmäßige Ob-
jektkontrollen und betriebswirtschaftlichen Analysen minimiert. 

Umweltrisiken: 

– Umweltrisiken für die LEG sowie deren Tochtergesellschaften, können sich insbesondere 
bei den im Eigentum stehenden Grundstücken bzw. Immobilien und Anlagen (z. B. Altlas-
ten, Leitungen) ergeben. Etwaige Risiken sind im Regelfall durch Freistellungs- oder Kos-
tenübernahmeerklärungen gedeckt. Bei festgestellten Verdachtsfällen werden entspre-
chende Altlastenuntersuchungen durchgeführt.  

Rentabilitätsrisiken: 

– Die Gesellschaft ist bestrebt, dass in sämtlichen Geschäftsfeldern die angefallenen Auf-
wendungen durch vereinbarte Vergütungen bzw. Zuwendungen gedeckt werden. Für den 
Bereich ThAFF erfolgte die Finanzierung bisher ausschließlich über ESF-Zuwendungen. 
Aufgrund dieser Finanzierungsstruktur konnte in der Vergangenheit keine Vollkostende-
ckung der angefallenen Aufwendungen sichergestellt werden. Ab dem Jahr 2020 wird die 
bisherige ESF-Finanzierung durch eine Finanzierung über Haushaltsmittel abgelöst, so-
dass zukünftig eine Vollkostendeckung der zur Erfüllung der durchgeführten Aufgaben not-
wendigen Personal-, Sach- und Gemeinkosten auf Ebene der LEG sichergestellt ist. 

Da die Tätigkeit des Konzerns im Wesentlichen durch die Tätigkeit der LEG geprägt ist, sind 
die vorstehend erläuterten Risiken auch für die Beurteilung der Risikolage des Konzerns maß-
gebend. 

Die LEG und ihre Tochtergesellschaften nehmen überwiegend Aufgaben und Maßnahmen im 
Interesse des Freistaates Thüringen zur strukturellen, insbesondere baulichen, infrastrukturel-
len und wirtschaftlichen Entwicklung wahr. Neben der effizienten Erfüllung dieser Aufgaben er-
geben sich Chancen für die Gesellschaft bei einer positiven Entwicklung des Immobilien-
markts. Dies könnte eine Steigerung der Verkaufs- und Vermietungserlöse nach sich ziehen 
und damit die Ertragslage der Unternehmen verbessern. 

Aus der Ausbreitung des Coronavirus seit Januar 2020 ergeben sich für die LEG und ihre Tochter-
gesellschaften Risiken aus möglichen Verzögerungen bei der Umsetzung geplanter Maßnahmen 
bzw. Veranstaltungen. Als Folge werden die Erlöse aus Sachkostenerstattungen voraussichtlich ge-
ringer ausfallen als geplant. Dem stehen jedoch korrespondierende Einsparungen bei den Sach-
kosten gegenüber, sodass nicht mit wesentlichen Ergebnisauswirkungen zu rechnen ist. Bei den 
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Erlösen aus der Abrechnung von Personalkosten ergibt durch die Pandemie ein geringes Risiko 
von Einnahmeausfällen. 

Wesentliche zeitliche Verschiebungen bei der Durchführung von Instandhaltungs-, Modernisie-
rungs- und Baumaßnahmen sind nach momentanem Kenntnisstand nicht zu verzeichnen. Im Be-
reich der Mieterlöse wird von einem Anstieg der Mietausfälle ausgegangen. Unter Berücksichtigung 
der Zuwendungen des Gesellschafters zum Verlustausgleich werden die Risiken jedoch insgesamt 
als gering eingestuft. 

10. Prognosebericht 

Standortmanagement Industrie, Gewerbe und Konversion (IGK) 

Für die nächsten drei Jahre werden von der Abteilung Standortmanagement Industrie, Ge-
werbe und Konversion für ihre jeweiligen Bereiche differenzierte, strategische und operative 
Ziele verfolgt. Im größeren Bereich Industrie und Gewerbe liegt weiterhin ein Schwerpunkt da-
rauf, im Rahmen der Thüringer Großflächeninitiative große zusammenhängende Industrieflä-
chen an strategisch günstigen Standorten zu erschließen, um die künftige Angebotsfähigkeit 
des Freistaates Thüringen im interregionalen und internationalen Standortwettbewerb zu si-
chern. Daneben gilt es, die Attraktivität der Industriestandorte durch die Weiterführung der Ent-
wicklungsprojekte und die Betreuung der an den Standorten ansässigen Unternehmen zu si-
chern und zu verbessern.  

Schwerpunkte im Geschäftsjahr 2020 sind im Bereich Industrie und Gewerbe maßgeblich: 

– Fortführung der Erschließung der Industriegroßfläche „Erfurter Kreuz“, maßgeblich im Er-
weiterungsbereich im Westen, 

– Umsetzung der umfangreichen Infrastrukturmaßnahmen zur Erweiterung der Industriegroß-
fläche Kölleda-Kiebitzhöhe, 

– Umsetzung von Erschließungsarbeiten für das Industriegebiet Gera-Cretzschwitz 

– Fortführung der Umsetzung der sonstigen Projekte zur Entwicklung von großen zusam-
menhängenden Industrieflächen im Rahmen der Thüringer Großflächeninitiative, 

– Umsetzung von weiteren Projekten des Angebotsrahmens der LEG für Mietobjekte für 
KMU, 

– Fortsetzung von Entwicklungsmaßnahmen insbesondere zur Instandhaltung, Gebäude-sa-
nierung bzw. Umbau für gewerblich-/ industrielle Nutzungen an den Industriealtstandorten, 

– Vorbereitung der Übernahme der bisherigen Betriebsimmobilien der Carl Zeiss AG in Jena,  

– Umsetzung des Umbaus von vier Bestandsgebäuden am Standort Görmar-Kaserne in 
Mühlhausen zur Nutzung durch die Verwaltung des Landkreises,  

– Geschäftsbesorgung für die TSD mit Sonderabfalldeponien in Wintersdorf, Themar, Möhra 
und Rehestädt; maßgeblich Abschluss und Nachkontrolle der umfassenden Sanierungs-
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arbeiten auf der Sonderabfalldeponie Wintersdorf und Vorbereitung der Sanierung der SAD 
Möhra. 

Im Bereich WGT/Konversion steht weiterhin die Verwertung der Grundstücke des Sonderver-
mögens „WGT-Liegenschaften Thüringen“ und die Umsetzung dafür noch notwendiger Maß-
nahmen im Vordergrund. Bei ausgewählten Projekten wird darüber hinaus eine zielgerichtete 
städtebauliche und strukturpolitische Entwicklung erfolgen. 

Immobilien 

In Altenburg, Apolda, Erfurt, Sömmerda und Stadtilm sollen neue Wohnbaustandorte entwi-
ckelt und bis 2021 erschlossen werden. Die regionalen Zentren Thüringens profitieren derzeit 
von einem signifikanten Anstieg der Zahl ihrer privaten Haushalte. Insbesondere in der Lan-
deshauptstadt Erfurt führen positive wirtschaftliche Entwicklungen und Bevölkerungswachstum 
mittlerweile zu einem spürbaren Anstieg des Wohnungsbedarfs. Deshalb plant die LEG Thü-
ringen an verschiedenen Standorten in den kommenden Jahren, Wohnungen sowohl freifinan-
ziert als auch gefördert für den eigenen Bestand zu errichten. 

Im Rahmen der Revitalisierung einer innerstädtischen Brachfläche in Eisenberg plant die LEG 
Thüringen gemeinsam mit der Stadt eine Quartiersentwicklung im Rahmen des Stadtumbau-
programms. Im Ergebnis einer Machbarkeitsuntersuchung sind die Errichtung eines Verwal-
tungsgebäudes für den Landkreis sowie moderner barrierefreier Wohnungen geplant. 

Auf der Teilfläche 2.1 der ICE-City Erfurt werden im Jahr 2020 die Voraussetzungen für das im 
Rahmenplan vorgesehene Parkhaus und den Tower Ost hergestellt. Die Kaufverhandlungen 
zum Erwerb weiterer Grundstücke der Deutschen Bahn werden intensiviert und voraussichtlich 
zum Abschluss gebracht. Nach erfolgreichem Abschluss des Wettbewerbsverfahrens für die 
beiden „Landmarken“ Tower Ost und Tower West soll in den nächsten Jahren das neue 
Schmidtstedter Tor entstehen. Grundlage ist der in Aufstellung befindliche vorhabenbezogene 
Bebauungsplan ALT683 „ICE-City, Neues Schmidtstedter Tor/Turm West“. Der Baubeginn ist 
im Jahr 2021 geplant. 

In Erfurt soll außerdem die mit dem „Bebauungsplanverfahren Brühl-Süd“ initiierte Quartiers-
entwicklung mit der Bebauung der Grundstücke am „Gothaer Platz“ im Teilbereich B abge-
schlossen werden. Hier sollen ein Hotel, Gastronomie- und Handelsflächen für einen Vollsorti-
menter, Arztpraxen und korrespondierende Nutzungen aus dem Sport- und Dienstleistungs-
segment entwickelt werden. 

Stadt- und Regionalentwicklung (SRE) 

Der demografische Wandel, der wirtschaftliche Aufschwung, die angespannte Lage auf den 
Wohnungsmärkten in größeren Städten, die fortschreitende Digitalisierung und die Energie-
wende werden die Raumstruktur auch in Thüringen in den nächsten Jahren beeinflussen. Das 
wird sich auch auf die von SRE zu bearbeitenden Projekten auswirken. 
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Bei der nachhaltigen Stadtentwicklung wird es darauf ankommen, Quartiere insbesondere in 
Städten und Gemeinden mit zentralörtlicher Bedeutung in Thüringen im Rahmen von förmli-
chen Sanierungs- oder Stadtentwicklungsmaßnahmen qualitativ aufzuwerten und den aktuel-
len Anforderungen entsprechend um- oder neuzugestalten. Zudem sind durch informelle und 
formelle Planungen die bauplanungsrechtlichen Grundlagen für Investitionen in Wohn- und 
Gewerbegebiete zu schaffen. Dabei gilt es, die Inanspruchnahme von Freiraum möglichst zu 
vermeiden und v. a. brachgefallene Flächen für eine Nachnutzung vorzusehen. 

Im Bereich der Regionalentwicklung wird auch 2020 das Regionalmanagement für den Städte-
verbund „Städtedreieck am Saalebogen“ einen Schwerpunkt bilden. Zur Stärkung des ländli-
chen Raumes werden das LEADER-Management für die Regionale Aktionsgruppe Kyffhäuser 
sowie die Begleitung der Umsetzung der Dorfentwicklungskonzepte in Starkenberg und 
Lumpzig fortgesetzt. 

Zunehmende Bedeutung werden Koordinierungs- und Managementleistungen zur Umsetzung 
strategisch wichtiger Projekte erlangen. So wird sich SRE auch in Zukunft mit entsprechenden 
Leistungen in die Umsetzung der Tourismusstrategie Thüringen 2025 und die Vorbereitung 
der Stadt Oberhof auf die Ausrichtung der Weltmeisterschaften 2023 einbringen sowie den 
Ausbau des IC-Knotens Ostthüringen in Jena weiter begleiten. 

Akquisition, Thüringen International und ClusterManagement (AIC) 

Zur weiteren Entwicklung Thüringens als innovativer und attraktiver Wirtschafts- und Techno-
logiestandort ist die nationale und internationale Investorenakquisition 2020 entsprechend der 
gemeinsam mit dem TMWWDG abgestimmten Akquisitionsstrategie auf folgende Schwer-
punkte fokussiert:  

– Identifizierung und gezielte Ansprache von Investoren, Unternehmen und Multiplikatoren 
insbesondere aus den Hightech-Branchen der Industrie, industrienahe Dienstleister, Touris-
muswirtschaft sowie aus Forschung und Entwicklung für Neuansiedlungsprojekte, 

– Bestandspflege von angesiedelten und ansässigen Unternehmen und Wissenschafts-ein-
richtungen, 

– Standortsicherung für Thüringer Unternehmen und F&E-Einrichtungen sowie  

– Weiterentwicklung bestehender sowie Ergänzung durch neue Instrumente des Investoren- 
und Standortmarketings. 

Dazu werden weltweit aussichtsreiche Quellmärkte für Ansiedlungs- und Erweiterungsinvestiti-
onen im Freistaat, aber auch branchenspezifische Trends identifiziert und analysiert, wobei 
neben Deutschland vor allem Nordamerika (USA, Kanada), Asien (Japan, China), Großbritan-
nien, die Schweiz sowie die Niederlande im Länderfokus stehen.  

Immer stärker im Fokus der Akquisition stehen die systematische Bestandspflege und Stand-
ortsicherung bereits angesiedelter und ansässiger Thüringer Unternehmen. Das gilt vor allem 
für Industrieunternehmen und industrienahe Dienstleister, die über ein hohes Wachstums- und 
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Innovationspotenzial verfügen sowie international vernetzt sind. Im Rahmen der Bestands-
pflege stehen die Erweiterungen, Standortsicherungen sowie die Verhinderung von Unterneh-
mensabsiedlungen im Vordergrund. Darüber hinaus erfährt die Unterstützung des Struktur-
wandels eine zunehmende Bedeutung. Einen besonderen Schwerpunkt nimmt die Thüringer 
Automobilzulieferbranche ein, die vor großen disruptiven Veränderungen steht und dabei eine 
Flankierung durch das Land Thüringen benötigt. 

Weiterhin besteht für 2020 die Aufgabe, die Internationalisierung und Exportkraft der Thüringer 
Wirtschaft gezielt voranzutreiben. Dazu soll Thüringen International (TI) speziell KMU bei der 
Erschließung ausländischer Potenzial- und Wachstumsmärkte wirksam unterstützen und 
gleichzeitig nachhaltige Strukturen für die weitere Bearbeitung ausländischer Märkte schaffen. 
Schwerpunkte für eine nachhaltige Markterschließung 2020 sind die Zielmärkte NAFTA (USA, 
Kanada, Mexiko), Asien (China, Indien, Vietnam), Russland sowie die Sondierungsmärkte La-
teinamerikas (Argentinien, Brasilien, Uruguay) und das südliche Afrika (Südafrika, Namibia). 
Geplant sind u. a. Wirtschaftsdelegations- und Unternehmerreisen, Messegemeinschafts-
stände, zahlreiche Informationsveranstaltungen, Workshops sowie der Empfang und die Be-
treuung von ausländischen Delegationen in Thüringen. 

Die Aktivitäten des Thüringer ClusterManagements (ThCM) als RIS3-Geschäftsstelle werden 
2020 durch die beteiligungsorientierte Umsetzung der „Thüringer Innovationsstrategie“ (RIS3 
Thüringen) sowie alle notwendigen Vorarbeiten für eine Weiterentwicklung („RIS3 2.0“) über 
2021 hinaus, bestimmt. Hierzu werden auch die inhaltlich-strategischen Aktivitäten zur Spezia-
lisierung und Differenzierung in den einzelnen RIS3-Feldern vorangetrieben. Weiterhin wird 
auch die Umsetzung der derzeit 81 Maßnahmenvorschläge aus dem RIS3-Gesamtaktionsplan 
die Arbeit des ThCM bestimmen.  

Besonderes Augenmerk liegt 2020 auf der Umsetzung von Maßnahmen aus der Agenda Auto-
motive Thüringen. Hierzu steht u. a. die Ausschreibung und Begleitung der Studie „Sehendes 
Auto“ an. Ferner wird es darum gehen, mit Blick auf die Themen „Interieur“ und „Wasserstoff-
Mobilität“, die Bildung von F&E-Konsortien anzustoßen. Daneben findet 2020 eine neue Auf-
lage der InnoCON Thüringen als high-level Veranstaltung statt. Fortgeführt wird die Unterstüt-
zung und Weiterentwicklung der Thüringer Netzwerk- und Clusterstrukturen mit dem Ziel, ei-
nen wirksamen Beitrag zur weiteren regionalen und überregionalen Vernetzung von 
Wissenschaft und Wirtschaft in Thüringen zu leisten. Dabei wird eine enge Einbindung in den 
RIS3-Prozess sichergestellt. 

Auf ausgewählten Veranstaltungen wird das ThCM zum Stand der Thüringer Innovationsstra-
tegie informieren und durch konkrete Maßnahmen im Technologiemarketing die Alleinstel-
lungsmerkmale des Thüringer Wirtschafts- und Innovationsstandortes transparenter darstellen. 
Eigene Veranstaltungen und Foren des ThCM sind geplant und werden einen hohen cross-
over-Bezug aufweisen und sich speziell an Thüringer KMU wenden. 
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Personal- und Fachkräftemanagement (PFM) 

Arbeiten und Leben in Thüringen – Fachkräfte binden und gewinnen 

Für 2020 ergeben sich für die ThAFF einige relevante Änderungen. Zum einen erfolgt die Fi-
nanzierung seit 1. Januar 2020 nicht mehr über den ESF, sondern aus Haushaltsmitteln des 
Thüringer Arbeitsministeriums (TMASGFF). Grundlage ist ein neu abgeschlossener Vertrag 
zwischen dem TMASGFF und der LEG Thüringen. 

Zum anderen wird das Aufgabengebiet der ThAFF um den Schwerpunkt „Ausländische Fach-
kräfte – ThAFF International“ erweitert, wodurch die Arbeit des bereits vorhandenen „Welcome 
Center Thuringia (WCT)“ ausgebaut und weiterentwickelt werden soll. Hintergrund dieser Er-
weiterung ist die zunehmende Notwendigkeit, zur Deckung des einheimischen Fachkräftebe-
darfs Fach- und Arbeitskräfte aus dem Ausland zu gewinnen. 

Personalmanagement der LEG Thüringen erfolgreich weiterentwickeln 

In den Folgejahren wird sich die LEG verstärkt mit ihrer „Arbeitgebermarke“ beschäftigen – mit 
interner und externer Ausrichtung. Nach mehrjähriger Vorbereitung wird 2020 das PEP – Po-
tenzialentwicklungsprogramm starten. Das PEP fokussiert die Weiterentwicklung vorhandener 
HR für Nachbesetzungen aufgrund altersbedingten Ausscheidens. Extern stehen u. a. Social 
recruiting und die Definition von Bewerberprofilen für passgenaue HR-Anwerbestrategien auf 
der Agenda. 
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Beteiligungen der LEG 

Thüringer Sonderabfalldeponie Gesellschaft mit beschränkter Haftung (TSD) 

Auch künftig wird aufgrund der Zusagen des Freistaates Thüringen zur Übernahme der anfal-
lenden Kosten und der geschlossenen Finanzierungsvereinbarung zur Sanierung der ehemali-
gen Sonderabfalldeponien mit ausgeglichenen Jahresergebnissen der TSD gerechnet. 

TDA-Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbH (TDA) 

Das Geschäftsjahr 2020 verläuft bislang planmäßig. Es wird ein ausgeglichenes Betriebser-
gebnis angestrebt. Die G.N.W. erwirtschaftet seit dem Geschäftsjahr 2017 planmäßig Ge-
winne und wird somit auf der Grundlage des Ergebnisabführungsvertrages die von der TDA 
übernommenen Verluste aus den Anfangsjahren schrittweise ausgleichen. 

G.N.W. Nord-West GmbH (G.N.W.) 

Für das Jahr 2020 ist von planmäßiger Vermietung der Betriebsstätte an N3 auszugehen, so-
dass die Gesellschaft voraussichtlich weitere Gewinne erwirtschaften wird. 

EFX Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbH (EFX) 

Für die nächsten Geschäftsjahre ist damit zu rechnen, dass die EFX planmäßig Gewinne er-
wirtschaften wird. Somit werden die Verluste aus den Anfangsjahren bis zum Ende der mit 
dem Unternehmen ISCI vereinbarten Mietzeit im Jahr 2032 ausgeglichen sein. 

Betreibergesellschaft für Applikations- und Technologiezentren Thüringen mbH (BATT) 

Die Sicherung der hervorragenden Auslastung von AZM, CIB. Weimar sowie der bauhaus 
FACTORY Weimar ist auch weiterhin das Ziel der BATT. Im KMZ in Erfurt gilt es, die Grund-
auslastung des Zentrums mit einem Serienformat weiter sicherzustellen. Darüber hinaus liegt 
der Arbeitsschwerpunkt der BATT im Geschäftsjahr 2020 auf der Akquisition von Nutzern und 
Formaten für den Studiobereich. 

ThIV Thüringer Industrievermietung GmbH (ThIV) 

Im Jahr 2018 begann die planmäßige Vermietung einer Betriebsstätte an das Unternehmen 
ABB. Diese wird in den Folgejahren fortgesetzt; aus dem Mietverhältnis erwirtschaftet die ThIV 
regelmäßige Gewinne. Mit weiteren Interessenten sind Gespräche und Verhandlungen zur 
Aufnahme in das Programm angedacht. 
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Thüringer Energie- und GreenTech-Agentur GmbH (ThEGA GmbH) 

Die im Arbeitsprogramm 2019 dargestellten Projekte und Aktivitäten werden im Geschäftsjahr 
2020 überwiegend weitergeführt. Ein bestätigtes Arbeitsprogramm 2020 liegt seit dem 21. No-
vember 2019 vor.  

Zahlreiche 2019 initiierte Projekte werden 2020 weiterentwickelt, durchgeführt und teilweise 
abschließend realisiert. Das ThEGA-Forum wird voraussichtlich im November 2020 stattfin-
den. Die Stadt Gera konnte als neuer Standortpartner für den Klimapavillon gewonnen wer-
den. Zusätzlich bietet die ThEGA 2020 Weiterbildungen für kommunale Mitarbeiter zu Elektro-
mobilitätslotsen an und wird einen Energieatlas für Thüringen entwickeln. Im Herbst 2020 
feiert die ThEGA zehnjähriges Bestehen. Verschiedene Aktivitäten und Kommunikationsmaß-
nahmen werden aus diesem Anlass stattfinden. 

Digitalagentur Thüringen GmbH (Digitalagentur) 

Auch im Jahr 2020 wird für die Digitalagentur Thüringen die umfassende Erfüllung des Vertra-
ges mit dem TMWWDG mittels hoher Projekt- und Dienstleistungsqualität im Fokus stehen. 
Zur Schärfung des Profils werden unter anderem Kooperationen mit relevanten Akteuren der 
Digitalisierung in Thüringen vorbereitet beziehungsweise besiegelt. Hinsichtlich der Ausrich-
tung von Veranstaltungen wird die Digitalagentur 2020 erstmals auch eigene Formate umset-
zen. Darüber hinaus ist die aktive Mitwirkung an bedeutsamen Events wie dem Thüringer Digi-
talfestival und dem Digitalgipfel der Bundesregierung in Jena geplant. 

Gesamtprognose für die LEG und den LEG-Konzern 

Die im Dezember 2019 vom Aufsichtsrat genehmigte Unternehmensplanung der LEG für das 
Jahr 2020 geht bei Mieterlösen (ohne Umlagen) von EUR 20,7 Mio und Umsatzerlösen aus 
dem Verkauf von Grundstücken von EUR 10,2 Mio von einem nahezu ausgeglichenen Jahres-
ergebnis aus. Für das Jahr 2021 wird auf Basis der mittelfristigen Unternehmensplanung 
ebenfalls mit einem ausgeglichenen Jahresergebnis gerechnet. Ab dem Jahr 2021 wird wieder 
mit leicht positiven Jahresergebnissen geplant. Die Unternehmensplanung geht für 2020 von 
einem Zufluss an Finanzmitteln in Höhe von EUR 0,2 Mio und für 2021 von einer Erhöhung 
um EUR 2,9 Mio aus. Unter Berücksichtigung der Einflüsse der Pandemie ist mit einer gerin-
gen Unterschreitung der Planansätze für das Jahr 2020 zu rechnen. 

Die Unternehmensplanung wurde unter der Prämisse aufgestellt, dass der Industrietitel (Kapi-
tel 07 02, Titel 891 78) in den Planjahren 2020 und 2021 mit jeweils EUR 23,0 Mio dotiert wird. 
Darüber hinaus wurde zugrunde gelegt, dass für den Bereich Akquisition, Thüringen Internati-
onal und Clustermanagement im Jahr 2020 EUR 8,9 Mio und 2021 EUR 9,0 Mio an Landes- 
bzw. EU-Mitteln zur Verfügung stehen. Im Bereich der Thüringer Agentur für Fachkräftegewin-
nung (ThAFF) wird nach der Ablösung der bisherigen ESF-Finanzierung durch eine Finanzie-
rung über Haushaltsmittel für 2020 und 2021 mit Vergütungen in Höhe von jeweils 
EUR 3,2 Mio (inkl. Umsatzsteuer) p. a. gerechnet. 
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Für den LEG-Konzern wird von Mieterlösen (ohne Umlagen) von EUR 28,3 Mio und Umsatzer-
lösen aus dem Verkauf von Grundstücken von EUR 10,3 Mio ausgegangen. Diese beiden fi-
nanziellen Leistungsindikatoren werden wesentlich durch die Kennziffern der LEG beeinflusst. 
Für den LEG-Konzern wird die zukünftige Entwicklung auch weiterhin maßgeblich durch die 
Muttergesellschaft LEG geprägt. Ausgehend von den für das Jahr 2020 geplanten Jahreser-
gebnissen der LEG und ihrer Tochtergesellschaften wird vor Berücksichtigung konsolidie-
rungsbedingter Bewertungsanpassungen auf Konzernebene (vor Kürzung Minderheiten) mit 
einem Ergebnis in Höhe von EUR 0,6 Mio gerechnet. 

Bestandsgefährdende Risiken für die LEG und den Konzern bestehen aus Sicht der Ge-
schäftsführung – auch unter Berücksichtigung der sich seit Januar 2020 ausbreitenden 
Coronavirus-Pandemie – derzeit nicht. 
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11. Entsprechenserklärung 

Aufsichtsrat und Geschäftsführung haben für das Geschäftsjahr 2019 erstmals eine Entspre-
chenserklärung gemäß den Empfehlungen des Public Corporate Governance Kodex des Frei-
staates Thüringen (Kodex) abgegeben. Gemäß den Regelungen in Tz. 14 des Kodex wurde 
die Entsprechenserklärung diesem Lagebericht als Anlage beigefügt. 

 

Erfurt, den 27. März 2020 

 

Landesentwicklungsgesellschaft Thüringen mbH 
(LEG Thüringen) 

Geschäftsführung 

 

 

Krey Wosche 

 

LEG Thüringen Geschäftsbericht 2019 _ Seite 40



Jahresabschluss und 
Konzernabschluss
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019
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Bilanz zum 31. Dezember 2019
Landesentwicklungsgesellschaft Thüringen mbH (LEG Thüringen), Erfurt

A k t i v a P a s s i v a

31.12.2019 31.12.2018
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 26.000.000,00 26.000.000,00
1. Selbst geschaffene Software 350.337,38 0,00
2. Entgeltlich erworbene Software 221.045,32 166.773,30 II. Kapitalrücklage 66.147.911,33 66.147.911,33
3. In Entwicklung befindliche, selbst

geschaffene Software 23.424,96 594.807,66 170.161,71 336.935,01 III. Verlustvortrag -24.199.754,83 -25.336.341,80

II. Sachanlagen IV. Jahresüberschuss 223.598,69 1.136.586,97
1. Grundstücke mit Wohnbauten 64.346.872,30 64.954.906,49 68.171.755,19 67.948.156,50
2. Grundstücke mit Geschäfts- und

anderen Bauten 161.991.567,86 161.743.230,67 B. Gesellschafterbeiträge zum Ausgleich
3. Grundstücke ohne Bauten 1.049.622,24 978.586,28 drohender Verluste 310.401.021,15 296.641.055,84
4. Grundstücke mit Erbbaurechten Dritter 661.772,92 681.108,19
5. Bauten auf fremden Grundstücken 70.905,22 78.125,01 C. Rückstellungen
6. Technische Anlagen und Maschinen 922.987,44 1.000.437,85 1. Rückstellungen für Pensionen und 
7. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts- ähnliche Verpflichtungen 3.737.390,00 3.447.219,00

ausstattung 427.004,66 396.192,95 2. Steuerrückstellungen 30.251,55 30.251,55
8. Anlagen im Bau 7.858.830,15 2.749.142,88 3. Sonstige Rückstellungen 8.381.190,17 7.862.679,63
9. Geleistete Anzahlungen 100.000,00 237.429.562,79 4.841.858,61 237.423.588,93 12.148.831,72 11.340.150,18

III. Finanzanlagen D. Verbindlichkeiten
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 19.448.316,55 19.398.316,55 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 30.217.349,56 46.710.594,06
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 3.945.097,60 4.101.221,12 2. Erhaltene Anzahlungen 6.540.690,53 5.905.469,57
3. Beteiligungen 0,00 0,00 3. Verbindlichkeiten aus Vermietung 252.819,63 161.336,37
4. Sonstige Ausleihungen 9.898.986,93 33.292.401,08 8.519.565,20 32.019.102,87 4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

271.316.771,53 269.779.626,81 Leistungen 4.903.613,40 4.239.484,85
5. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen

B. Umlaufvermögen Unternehmen 748.267,21 2.089.639,27
6. Sonstige Verbindlichkeiten 2.625.753,12 2.519.293,24

I. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke und 45.288.493,45 61.625.817,36
andere Vorräte
1. Grundstücke im Zustand der eigenen E. Rechnungsabgrenzungsposten 1.497.940,22 1.602.228,68

Entwicklung 80.806.222,77 84.290.779,63
2. Unfertige Erschließungsmaßnahmen 87.295.563,83 77.444.292,21

abzüglich erhaltener Anzahlungen -79.397.630,72 -70.426.435,39
7.897.933,11 7.017.856,82

3. Grundstücke mit fertigen Bauten 1.369.649,74 1.380.631,76
4. Unfertige Leistungen 4.648.172,17 4.425.567,76
5. Geleistete Anzahlungen 1.655.340,77 96.377.318,56 4.197.751,67 101.312.587,64

II. Forderungen und sonstige Vermögens-
gegenstände
1. Forderungen aus Vermietung 1.106.137,37 263.136,06
2. Forderungen aus Grundstücksverkäufen 6.396.710,89 8.953.419,06
3. Forderungen aus anderen Lieferungen und

Leistungen 583.706,81 914.137,71
4. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 398.666,71 288.715,15
5. Forderungen gegen Gesellschafter 176.380,47 457.230,53
6. Sonstige Vermögensgegenstände 2.326.920,16 10.988.522,41 2.922.459,31 13.799.097,82

III. Kassenbestand und Guthaben bei
Kreditinstituten 58.602.246,56 54.217.664,63

165.968.087,53 169.329.350,09

C. Rechnungsabgrenzungsposten 223.182,67 48.431,66
437.508.041,73 439.157.408,56 437.508.041,73 439.157.408,56

31.12.2019 31.12.2018
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für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019
Landesentwicklungsgesellschaft Thüringen mbH (LEG Thüringen), Erfurt

2019 2018
EUR EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse
a) aus der Hausbewirtschaftung 26.301.757,92 25.443.652,42
b) aus Verkauf von Grundstücken 12.713.464,45 17.189.872,62
c) aus Betreuungstätigkeit 7.054.844,54 7.106.101,21
d) aus Erschließungsmaßnahmen 107.757,00 -2.778,62
e) aus anderen Lieferungen und Leistungen 1.066.923,86 47.244.747,77 1.252.298,84 50.989.146,47

2. Erhöhung des Bestands an
zum Verkauf bestimmten Grundstücken
sowie unfertigen Leistungen 6.843.045,77 3.639.889,06

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 203.224,12 86.754,53
4. Sonstige betriebliche Erträge 23.838.715,83 18.343.041,49
5. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und

Leistungen
a) Aufwendungen Hausbewirtschaftung -13.983.919,10 -12.339.236,19
b) Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke

und Erschließungsmaßnahmen -20.142.298,58 -17.876.649,03
c) Aufwendungen für andere Lieferungen

und Leistungen -126.282,23 -34.252.499,91 -105.911,91 -30.321.797,13
6. Personalaufwand

a) Gehälter -12.899.605,81 -11.982.815,94
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung -2.514.161,62 -15.413.767,43 -2.352.004,74 -14.334.820,68
7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-

gegenstände des Anlagevermögens
und Sachanlagen -11.368.024,20 -11.075.356,09

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen -16.027.197,59 -15.277.377,71
9. Erträge aus anderen Wertpaieren und

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 145.179,52 151.651,00
10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 169.278,98 182.992,41
11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1.183.113,55 -1.283.653,40
12. Erstattete Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 35.235,34 43.323,02
13. Ergebnis nach Steuern 234.824,65 1.143.792,97
14. Sonstige Steuern -11.225,96 -7.206,00
15. Jahresüberschuss 223.598,69 1.136.586,97

Gewinn- und Verlustrechnung 
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Konzernbilanz zum 31. Dezember 2019
Landesentwicklungsgesellschaft Thüringen mbH (LEG Thüringen), Erfurt

A k t i v a P a s s i v a

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 26.000.000,00 26.000.000,00
1. Selbst geschaffene Software 350.337,38 0,00
2. Entgeltlich erworbene Software 222.214,32 166.773,30 II. Kapitalrücklage 66.147.911,33 66.147.911,33
3. In Entwicklung befindliche, selbst

geschaffene Software 23.424,96 595.976,66 170.161,71 336.935,01 III. Gewinnrücklage
1. Unterschiedsbetrag aus erfolgsneutraler 10.807.874,58 10.807.874,58

II. Sachanlagen Bewertungsanpassung
1. Grundstücke mit Wohnbauten 69.533.508,89 70.325.602,52 2. Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung 526.228,07 526.228,07
2. Grundstücke mit Geschäfts- und abzüglich des aktiven Unterschiedsbetrags -25.520,32 -25.520,32

anderen Bauten 216.534.785,46 219.753.331,22 3. Erfolgsneutrale Aufrechnungsdifferenzen aus
3. Grundstücke ohne Bauten 1.062.084,26 991.048,30 der Schuldenkonsolidierung 227.338,48 11.535.920,81 227.338,48 11.535.920,81
4. Grundstücke mit Erbbaurechten Dritter 661.772,92 681.108,19
5. Bauten auf fremden Grundstücken 70.905,22 78.125,01 IV. Konzernbilanzverlust -37.982.741,87 -38.317.967,67
6. Technische Anlagen und Maschinen 939.138,70 1.017.588,16
7. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts- V. Anteile anderer Gesellschafter 2.897.414,93 2.797.392,08

ausstattung 461.248,43 429.496,98 68.598.505,20 68.163.256,55
8. Anlagen im Bau 7.858.830,15 2.749.142,88
9. Geleistete Anzahlungen 100.000,00 297.222.274,03 4.841.858,61 300.867.301,87 B. Gesellschafterbeiträge zum Ausgleich

drohender Verluste 314.513.299,10 301.045.427,75
III. Finanzanlagen

Sonstige Ausleihungen 9.898.986,93 8.519.565,20 C. Sonderposten für Investitionszuschüsse
307.717.237,62 309.723.802,08 zum Anlagevermögen 188.875,14 205.664,04

B. Umlaufvermögen D. Rückstellungen
1. Rückstellungen für Pensionen und

I. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke und ähnliche Verpflichtungen 3.737.390,00 3.447.219,00
andere Vorräte 2. Steuerrückstellungen 80.336,60 37.685,55
1. Grundstücke im Zustand der eigenen 3. Sonstige Rückstellungen 9.325.412,72 8.808.955,23

Entwicklung 81.983.192,38 85.537.762,34 13.143.139,32 12.293.859,78
2. Unfertige Erschließungsmaßnahmen 87.479.166,28 77.327.225,68

abzüglich erhaltener Anzahlungen -79.698.299,70 -70.426.435,39 E. Verbindlichkeiten
7.780.866,58 6.900.790,29 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 77.744.947,75 96.522.666,19

3. Grundstücke mit fertigen Bauten 1.369.649,74 1.380.631,76 2. Erhaltene Anzahlungen 8.306.952,63 7.756.206,15
4. Unfertige Leistungen 6.093.986,23 5.884.249,10 3. Verbindlichkeiten aus Vermietung 283.491,46 189.387,17
5. Geleistete Anzahlungen 1.655.854,27 98.883.549,20 4.197.751,67 103.901.185,16 4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

Leistungen 5.566.096,46 4.687.762,49
II. Forderungen und sonstige Vermögens- 5. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen

gegenstände Unternehmen 8.750,39 388,90
1. Forderungen aus Vermietung 1.256.643,02 390.491,74 6. Sonstige Verbindlichkeiten 2.819.981,83 2.822.586,98
2. Forderungen aus Grundstücksverkäufen 6.405.996,23 8.953.419,06 94.730.220,52 111.978.997,88
3. Forderungen aus anderen Lieferungen und

Leistungen 757.094,72 984.362,99 F. Rechnungsabgrenzungsposten 5.288.255,95 5.365.670,28
4. Forderungen gegen Gesellschafter 176.380,47 624.322,96
5. Sonstige Vermögensgegenstände 2.790.562,01 11.386.676,45 3.425.156,54 14.377.753,29

III. Flüssige Mittel
Kassenbestand und Guthaben bei
Kreditinstituten 78.244.254,29 71.001.343,09

188.514.479,94 189.280.281,54

C. Rechnungsabgrenzungsposten 230.577,67 48.792,66
496.462.295,23 499.052.876,28 496.462.295,23 499.052.876,28

31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018
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für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019 
Landesentwicklungsgesellschaft Thüringen mbH (LEG Thüringen), Erfurt

2019 2018
EUR EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse
a) aus der Hausbewirtschaftung 35.241.654,85 34.539.592,08
b) aus Verkauf von Grundstücken 12.770.582,76 17.393.954,16
c) aus Betreuungstätigkeit 10.077.394,11 8.659.899,46
d) aus Erschließungsmaßnahmen 107.757,00 -2.778,62
e) aus anderen Lieferungen und Leistungen 1.127.679,68 59.325.068,40 1.355.668,87 61.946.335,95

2. Erhöhung des Bestands an
zum Verkauf bestimmten Grundstücken
sowie unfertigen Leistungen 6.760.165,39 3.718.760,69

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 203.224,12 86.754,53
4. Sonstige betriebliche Erträge 25.741.018,64 25.598.018,19
5. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und

Leistungen
a) Aufwendungen Hausbewirtschaftung -17.400.196,21 -15.520.849,88
b) Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke

und Erschließungsmaßnahmen -20.244.719,35 -17.906.637,74
c) Aufwendungen für andere Lieferungen

und Leistungen -1.317.645,09 -38.962.560,65 -4.951.846,84 -38.379.334,46
6. Personalaufwand

a) Gehälter -14.825.996,02 -13.495.930,83
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung -2.935.164,72 -17.761.160,74 -2.666.550,91 -16.162.481,74
7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-

gegenstände des Anlagevermögens
und Sachanlagen -14.860.761,94 -15.488.884,20

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen -17.123.076,28 -14.939.848,95
9. Erträge aus anderen Wertpaieren und

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 18.682,54 20.378,61
10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 199.844,56 245.897,99
11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -3.043.037,58 -3.450.572,78
12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -49.310,67 -843,09
13. Ergebnis nach Steuern 448.095,79 3.194.180,74
14. Sonstige Steuern -12.847,14 -7.944,74
15. Jahresüberschuss 435.248,65 3.186.236,00
16. Abzüglich Anteile anderer Gesellschafter am

Jahresergebnis -100.022,85 -187.200,97
17. Konzernjahrsüberschuss 335.225,80 2.999.035,03
18. Verlustvortrag 38.317.967,67 -41.317.002,70
19. Konzernbilanzverlust -37.982.741,87 -38.317.967,67

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
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Zusammengefasster Anhang der 
Gesellschaft und des Konzerns 
für das Geschäftsjahr 2019 Landesentwicklungsgesellschaft  
Thüringen mbH (LEG Thüringen), Erfurt 

I. Allgemeine Angaben 

Der Jahresabschluss und der Konzernabschluss der Landesentwicklungsgesellschaft Thürin-
gen mbH (LEG Thüringen), Erfurt, eingetragen beim Amtsgericht Jena unter HRB 104662, für 
das Geschäftsjahr 2019 sind nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches in der für das 
Geschäftsjahr anwendbaren Fassung sowie den ergänzenden Vorschriften des GmbH-Geset-
zes aufgestellt.  

Die Bilanz und Konzernbilanz sowie die Gewinn- und Verlustrechnung und die Konzern-Ge-
winn- und Verlustrechnung wurden entsprechend der Formblattverordnung für die Gliederung 
des Jahresabschlusses von Wohnungsunternehmen erstellt. 

Bei der Gliederung und Bezeichnung der Abschlussposten sind die Besonderheiten der Ge-
schäftstätigkeit der LEG und des LEG-Konzerns berücksichtigt. Soweit notwendig, werden ge-
mäß § 265 Abs. 5 Satz 2 HGB abweichend von der Formblattverordnung zusätzliche Posten 
eingefügt. Der Anhang des Jahresabschlusses des Mutterunternehmens und der Konzernan-
hang wurden gemäß § 298 Abs. 2 HGB zusammengefasst. 

Im Interesse einer besseren Klarheit und Übersichtlichkeit sind die nach den gesetzlichen Vor-
schriften bei den Posten der Bilanz und der Konzernbilanz sowie der Gewinn- und Verlust-
rechnung und der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung anzubringenden Vermerke, die 
wahlweise in der Bilanz und der Konzernbilanz sowie in der Gewinn- und Verlustrechnung und 
in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang und Konzernanhang anzubrin-
gen sind, insgesamt im Anhang und Konzernanhang aufgeführt. 

Für die Gewinn- und Verlustrechnung und die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung findet 
das Gesamtkostenverfahren Anwendung. 

Die LEG stellt infolge der Überschreitung der Größenmerkmale des § 293 HGB einen Kon-
zernabschluss für den kleinsten und größten Kreis von Unternehmen auf. Die Offenlegung des 
Einzel- und Konzernabschlusses der LEG erfolgt im Bundesanzeiger. 
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Die vom Deutschen Rechnungslegungs Standards Committee (DRSC) entwickelten Standards 
(DRS) wurden bei der Aufstellung des Konzernabschlusses beachtet, soweit dies zur Vermitt-
lung eines den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens , Finanz- 
und Ertragslage des Konzerns nach § 297 Abs. 2 Satz 2 HGB erforderlich ist. Bei gesetzlichen 
Wahlrechten wurde in zulässigerweise von den DRS abgewichen. 

Die Aufstellung des Jahresabschlusses erfolgte unter Annahme der Unternehmensfortführung. 

II.  Konsolidierungskreis und Änderungen des Konsolidie-
rungskreises 

In den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2019 werden neben der LEG die nachfolgend 
genannten Tochterunternehmen im Wege der Vollkonsolidierung einbezogen: 

 Kapitalanteil 
Gezeichnetes 

Kapital 

Eigenkapital/ 
Nicht durch 

Eigenkapital ge-
deckter Fehlbe-

trag 

Jah-
resüberschusst

rag 

 31.12.2019 31.12.2019 31.12.2019 2019 

 % EUR EUR EUR 

TDA-Grundstücksverwaltungsgesell-
schaft mbH (TDA), Hermsdorf 100,0 26.000,00 16.298.056,76 94.748,80 

Thüringer Sonderabfalldeponie Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung (TSD), 
Erfurt 100,0 26.000,00 45.713,50 19.853,16 

ThIV Thüringer Industrievermie-
tung GmbH (ThIV), Erfurt 100,0 307.000,00 651.447,47 67.498,47 

Thüringer Energie- und Green- 
Tech-Agentur GmbH (ThEGA), Erfurt 100,0 200.000,00 625.219,54 164.620,01 

Digitalagentur Thüringen GmbH, Erfurt 100,0 50.000,00 86.890,59 36.890,59 

Betreibergesellschaft für Applikations- 
und Technologiezentren Thüringen 
mbH (BATT), Erfurt 51,0 100.000,00 2.948.414,93 100.022,85 

sowie die über die TDA gehaltenen mit-
telbaren Beteiligungen: 
G.N.W. Nord-West GmbH (GNW), Er-
furt 100,0 25.000,00 25.000,00 0,001 

EFX Grundstücksverwaltungsgesell-
schaft mbH (EFX), Erfurt  100,0 25.000,00 -1.033.128,99 138.390,91 

     

1  Nach Ergebnisabführung an die TDA 
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Folgende Änderung des Konsolidierungskreises hat sich im Berichtsjahr ergeben: Die am 
20. Mai 2019 gegründete und am 31. Mai 2019 in das Handelsregister Jena unter 
HRB 515798 eingetragene Digitalagentur Thüringen GmbH, Erfurt (kurz: Digitalagentur) wurde 
als einhundertprozentige Tochtergesellschaft der LEG Thüringen in den Konsolidierungskreis 
aufgenommen. Die Erstkonsolidierung erfolgte auf Basis der Wertansätze zum 20. Mai 2019 
(Eröffnungsbilanz). 

Weitere Änderungen des Konsolidierungskreises waren im Berichtsjahr nicht zu verzeichnen. 

Für das Tochterunternehmen GVZ Güterverkehrszentrum Entwicklungsgesellschaft mbH Thü-
ringen i.L., Erfurt, an der die LEG 35,3 % der Anteile hält, findet das Einbeziehungswahl-recht 
nach § 296 Abs. 1 Nr. 1 HGB Anwendung, da sich die Gesellschaft in einem laufenden Insol-
venzverfahren befindet und damit erhebliche und andauernde Beschränkungen die Aus-übung 
der Rechte des Mutterunternehmens in Bezug auf das Vermögen des Tochterunter-nehmens 
nachhaltig beeinflussen. 

III. Konsolidierungsgrundsätze 

Die Kapitalkonsolidierung wurde für Erwerbsvorgänge, die vor dem 1. Januar 2010 erfolgt 
sind, nach der Buchwertmethode durch Verrechnung der Anschaffungskosten mit dem anteili-
gen Eigenkapital der Tochterunternehmen durchgeführt. Für Erwerbsvorgänge, die nach dem 
31. Dezember 2009 erfolgt sind, wurde die Kapitalkonsolidierung nach der Neubewertungsme-
thode vorgenommen. Stichtag für die Erstkonsolidierung war der Zeitpunkt der erstmaligen 
Einbeziehung in den Konzernabschluss (ThIV und TDA: 1. Januar 2001; TSD: 31. Dezember 
2008) bzw. der Zeitpunkt des Erwerbs der Anteile (BATT, GNW, EFX, ThEGA und Digital-
agentur). Für Erwerbsvorgänge, die vor dem 1. Januar 2010 erfolgt sind, wurden die sich aus 
der Erstkonsolidierung ergebenden passiven Unterschiedsbeträge (insgesamt TEUR 4.826) in 
Höhe von TEUR 526 mit den Gewinnrücklagen des Konzerns direkt verrechnet, da das übrige 
erhöhte Eigenkapital während der Konzernzugehörigkeit entstanden ist. Der Restbetrag in 
Höhe von TEUR 4.300 wurde den Anteilen anderer Gesellschafter zugeordnet, da gesell-
schaftsvertraglich die entsprechende Kapitalrücklage der BATT dem Minderheitsgesellschafter 
Stiftung für Technologie, Innovation und Forschung Thüringen (STIFT) zusteht. 

Die Anteile anderer Gesellschafter in Höhe von TEUR 2.897 (i. Vj. TEUR 2.797) entfallen zum 
Bilanzstichtag ausschließlich auf den 49%igen Anteil der STIFT an der BATT. Die von der 
BATT während der Konzernzugehörigkeit ausgewiesenen Jahresergebnisse werden im Kon-
zernabschluss der LEG in voller Höhe der STIFT als anderer Gesellschafter zugeordnet, da 
die entstandenen Jahresfehlbeträge der BATT durch entsprechende Entnahmen aus der der 
STIFT zustehenden Kapitalrücklage ausgeglichen werden. Die Jahresüberschüsse der BATT 
stehen aufgrund der getroffenen Regelungen zwischen STIFT und LEG solange in voller Höhe 
der STIFT zu, bis die in den Vorjahren getätigten Entnahmen aus der Kapitalrücklage durch 
erwirtschaftete Jahresüberschüsse wieder ausgeglichen werden. 
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Forderungen, Ausleihungen, Rückstellungen und Verbindlichkeiten, Aufwendungen und Er-
träge sowie Zwischengewinne zwischen den vollkonsolidierten Unternehmen wurden elimi-
niert. 

IV. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Die Bewertung der Vermögensgegenstände, Schulden sowie Rechnungsabgrenzungsposten 
und Sonderposten der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen wurde grund-
sätzlich nach den bei der LEG angewandten Bewertungsmethoden vorgenommen. Bei in Ein-
zelfällen auftretenden Abweichungen wurde, sofern wesentlich, eine Anpassung an die Bilan-
zierungs- und Bewertungsmethoden der LEG vorgenommen. Die Vereinnahmung der 
Investitionszulage wird aufgrund unterschiedlicher wirtschaftlicher Sachverhalte im Konzern 
unterschiedlich gehandhabt. Bei der LEG erfolgt die sofortige ertragswirksame Vereinnah-
mung. Bei den Enkelgesellschaften GNW und EFX wird die Investitionszulage in den passiven 
Rechnungsabgrenzungsposten eingestellt und korrespondierend zur Weitergabe des Förder-
vorteils an die Mieter ratierlich aufgelöst. 

Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden im Vergleich zum Vorjahr 
nicht geändert. 

Die Mitzugehörigkeit von Bilanzposten (§ 265 Abs. 3 HGB) zu den Forderungen gegen bzw. 
Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern ist – getrennt nach Jahres- und Konzernab-
schluss – den diesem Anhang beigefügten Anlagen (Forderungsspiegel und Verbindlichkeiten-
spiegel) zu entnehmen. 

Die Berichterstattung über Beziehungen zu nahestehenden Personen erfolgt zusammen mit 
der Anhangsangabe nach §§ 285 Nr. 21, 314 Abs. 1 Nr. 13 HGB unter den sonstigen Anga-
ben. 

Die entgeltlich erworbene Software ist zu Anschaffungskosten abzüglich planmäßiger linea-
rer Abschreibungen bewertet. Bei der Bemessung der planmäßigen Abschreibungen wurden 
Nutzungsdauern zwischen drei und acht Jahren zugrunde gelegt. 

Seit dem Geschäftsjahr 2018 macht die LEG von dem Wahlrecht nach § 248 Abs. 2 HGB Ge-
brauch und aktiviert die angefallenen Eigen- und Fremdleistungen für selbst erstellte Soft-
ware. Soweit die Erstellung der Software zum Bilanzstichtag noch nicht abgeschlossen war, 
werden die Anschaffungskosten unter dem Posten „In Entwicklung befindliche, selbst geschaf-
fene Software“ ausgewiesen. Nach § 268 Abs. 8 HGB unterliegen diese Beträge grundsätzlich 
der Ausschüttungs- und Abführungssperre. 

Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzüglich Zu-
schüssen und vermindert um plan- und außerplanmäßige Abschreibungen bewertet. Die Her-
stellungskosten enthalten alle handelsrechtlich aktivierungspflichtigen Kostenbestandteile. In 
Einzelabschlüssen getätigte Abschreibungen aufgrund von steuerrechtlichen Vorschriften wur-
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den im Konzernabschluss rückgängig gemacht. Die Herstellungskosten beinhalten auch Ei-
genleistungen. Zinsen für Fremdmittel während der Bauzeit sind teilweise bei den Anlagen im 
Bau aktiviert. Bei Grundstücken mit Wohnbauten beträgt die der planmäßigen Abschreibung 
zugrunde gelegte Nutzungsdauer 50 Jahre, bei Grundstücken mit Geschäfts- und anderen 
Bauten liegt die Nutzungsdauer zwischen zehn Jahren (Außenanlagen) und 50 Jahren. Bis 
zum Geschäftsjahr 2017 wurden geringwertige Wirtschaftsgüter (Anschaffungskosten zwi-
schen EUR 150 und EUR 1.000) auch in der Handelsbilanz entsprechend der Regelung in § 6 
Abs. 2a EStG in einem Sammelposten zusammengefasst; der mit jeweils einem Fünftel pro 
Jahr aufgelöst wurde. Ab dem Geschäftsjahr 2018 werden geringwertige Wirtschaftsgüter (An-
schaffungskosten zwischen EUR 250 und EUR 800) im Jahr des Zugangs vollständig abge-
schrieben. 

Finanzanlagen werden grundsätzlich zu Anschaffungskosten bzw. zum Nennwert angesetzt. 
In Vorjahren sind außerplanmäßige Abschreibungen wegen dauerhafter Wertminderung vor-
genommen worden. 

Die zum Verkauf bestimmten Grundstücke und anderen Vorräte sind mit den Anschaf-
fungs- bzw. Herstellungskosten, die – mit Ausnahme der Industrie- und Gewerbegrundstü-
cke – auch Eigenleistungen umfassen, bewertet. Ist der beizulegende Wert niedriger, so wird 
dieser angesetzt. Die Buchwerte der hierunter erfassten Industrie- und Gewerbegrundstücke 
(TEUR 69.322) und Grundstücke im Zustand der städtebaulichen Entwicklung (TEUR 3.093) 
sind teilweise durch Zuwendungen des Freistaates Thüringen bzw. durch Zuschüsse für Maß-
nahmen nach § 249h AFG bzw. Strukturanpassungsmaßnahmen finanziert. Zum Teil sind Zin-
sen für Fremdkapital während des Zeitraums der Entwicklung aktiviert worden. 

Das Immobilienvermögen des Anlage- und Umlaufvermögens wird jährlich einem Werthal-
tigkeitstest unterzogen. Bei vermieteten Immobilien erfolgt diese Wertüberprüfung grundsätz-
lich auf Basis einer intern erstellten Ertragswertermittlung. Da unter Einbeziehung prognosti-
zierter Marktentwicklungen sowie unter Berücksichtigung der gewählten Bewertungsparameter 
derzeit nicht mit einer wesentlichen Veränderung der ermittelten Ertragswerte zu rechnen ist, 
wird bei der Bewertung des Anlagevermögens erst dann eine voraussichtlich dauerhafte Wert-
minderung angenommen, wenn der nach dem oben beschriebenen Verfahren ermittelte Er-
tragswert den Buchwert, der sich bei Fortführung der planmäßigen Abschreibung mittelfristig 
(in der Regel fünf Jahre; bei Immobilien mit einer Restnutzungsdauer von mehr als 50 Jahren: 
zehn Jahre) ergibt, unterschreitet. 

Die Buchwerte der im Vorratsvermögen ausgewiesenen Grundstücke im Zustand der städte-
baulichen Entwicklung sowie der Baulandgrundstücke werden zum Zweck der Überprüfung 
der Wertansätze den aktuellen Marktpreisen gegenübergestellt. Hierbei werden künftig noch 
anfallende Vermarktungs- und Vorhaltekosten angemessen berücksichtigt. Die Marktpreise 
werden aus den in der Vergangenheit tatsächlich erzielten Verkaufserlösen oder aus Boden-
richtwerten abgeleitet. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sowie der Kassenbestand und 
Guthaben bei Kreditinstituten sind grundsätzlich zu Nominalwerten bilanziert. Längerfristige 
unverzinsliche Forderungen sind mit dem Barwert angesetzt. Erkennbare Risiken sind durch 
angemessene Wertberichtigungen berücksichtigt. 
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Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten enthält Zahlungsvorgänge vor dem Bilanzstich-
tag, deren Aufwandswirksamkeit erst nach dem Bilanzstichtag eintritt. 

Eine Abgrenzung aktiver latenter Steuern als Überhang über die passiven latenten Steuern 
gemäß § 274 HGB bzw. § 306 HGB wurde nicht vorgenommen, da wegen der nachhaltigen 
ertragsteuerlichen Verlustsituation der einbezogenen Gesellschaften nicht sicher genug damit 
zu rechnen ist, dass in späteren Geschäftsjahren tatsächlich entsprechende Steuerentlastun-
gen eintreten werden. In zulässiger Abweichung von DRS 18 „Latente Steuern“ enthält der 
Konzernanhang keine Darstellung des Zusammenhangs zwischen erwartetem und ausgewie-
senem Steueraufwand in Form einer Überleitungsrechnung. 

Das Eigenkapital wird zum Nennwert bilanziert. 

Für die vom Gesellschafter erhaltenen Zuwendungen für den Ersatz der Aufwendungen für 
den Erwerb, die Entwicklung, die Sanierung und die Verwertung von Industrie- und Gewerbe-
flächen wurde in der Höhe, in der den Zuwendungen noch keine ertragswirksamen Aufwen-
dungen gegenüberstehen, ein Sonderposten „Gesellschafterbeiträge zum Ausgleich dro-
hender Verluste“ gebildet. 

Erhaltene Zuschüsse von Mietern für aktivierte Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten wur-
den im Konzernabschluss in einen Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlage-
vermögen eingestellt. Der entsprechende Sonderposten wird korrespondierend zur Nutzungs-
dauer der bezuschussten Vermögensgegenstände aufgelöst. 

Die Pensionsrückstellungen sind aufgrund versicherungsmathematischer Gutachten unter 
Zugrundelegung eines Rechnungszinssatzes zwischen 1,37 % und 2,85 % p. a. (zehnjähriger 
Durchschnittszinssatz entsprechend der individuellen Restlaufzeit der Verpflichtung) nach der 
sogenannten Projected-Unit-Credit-Methode unter Einbeziehung eines Gehalts- und Renten-
trends von jeweils 2,0 % p. a. sowie altersabhängiger Fluktuationswahrscheinlichkeiten auf der 
Basis der Richttafeln 2018 G von Heubeck ermittelt worden. 

Die Bewertung der Rückstellung für Verpflichtungen aus Altersteilzeitarbeitsverhältnis-
sen erfolgte auf Basis eines versicherungsmathematischen Gutachtens. Die zu leistenden 
Aufstockungsbeträge wurden als Verpflichtungen mit Abfindungscharakter behandelt. Die Ab-
zinsung erfolgt mit einem von der individuellen Restlaufzeit abhängigen Rechnungszins ge-
mäß der aktuellen Zinsvorgabe der Deutschen Bundesbank (siebenjähriger Durchschnittszins-
satz). Die dabei verwendeten Zinssätze betrugen zwischen 0,63 % und 0,97 % p. a. Für 
zukünftig zu erwartende Tariferhöhungen wurde eine Steigerungsrate von 2,0 % p. a. ange-
setzt. 

Die sonstigen Rückstellungen sind für ungewisse Verbindlichkeiten in Höhe der nach ver-
nünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbeträge gebildet. Soweit Auf-
wendungen in zukünftigen Perioden erfolgsneutral gegen den Sonderposten Gesellschafter-
beiträge zum Ausgleich drohender Verluste abgewickelt werden, wird von der Bildung einer 
Rückstellung nach § 249 HGB abgesehen. Bei der Bewertung des Erfüllungsbetrages wurde 
eine Kostensteigerung in Höhe von 1,38 % pro Jahr berücksichtigt. Die sonstigen Rückstellun-
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gen mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr werden gemäß § 253 Abs. 2 HGB mit fristadä-
quaten Zinssätzen abgezinst, die von der Deutschen Bundesbank bekannt gegeben worden 
sind. Für die Abzinsung der Rückstellungen betragen die Zinssätze 2019 je nach Restlaufzeit 
0,58 % bis 1,59 % p. a. 

Die Verbindlichkeiten sind mit ihren Erfüllungsbeträgen angesetzt. 

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten enthält ausgezahlte Investitionszuschüsse für 
den Neubau einer Betriebskindertagesstätte, die planmäßig ertragswirksam über die Dauer 
der Zweckbindungsfrist von 25 Jahren aufgelöst werden. Des Weiteren enthält der Bilanzpos-
ten an die LEG gezahlte einmalige Nutzungsbeiträge anderer Unternehmen, denen im Gegen-
zug durch die LEG Plätze in der Kindertagesstätte zur Verfügung gestellt werden. Die Bei-
träge werden über die Vereinbarungslaufzeit von elf Jahren aufgelöst. Im Konzernabschluss 
umfasst der passive Rechnungsabgrenzungsposten zudem vereinnahmte Investitionszulagen, 
die über entsprechende Mietminderungen an Mieter weitergeleitet werden. Die Auflösung des 
hierfür gebildeten Abgrenzungspostens erfolgt korrespondierend zur Weitergabe der Zulagen 
an die Mieter. 

Wesentliche Fremdwährungsforderungen und -verbindlichkeiten sind im Jahres- und Kon-
zernabschluss nicht enthalten. 

V. Erläuterungen zur Bilanz und Konzernbilanz 

Die Entwicklung und Aufgliederung des Anlagevermögens der LEG und des Konzerns sind 
aus den dem Anhang beigefügten Anlagenspiegeln zu ersehen.  

Für die nach § 285 Nr. 11 HGB vorzunehmenden Angaben wird auf Abschnitt II. verwiesen. 

Die unter den Finanzanlagen ausgewiesene 100%ige Beteiligung an der TDA wird im Jahres-
abschluss der LEG unverändert mit einem Beteiligungsbuchwert von TEUR 18.370 ausgewie-
sen. Das Eigenkapital der Gesellschaft beläuft sich zum Bilanzstichtag auf TEUR 16.298. Das 
operative Ergebnis der TDA ist aufgrund der Erstattung der im Rahmen des Industrieprojektes 
entstandenen Aufwendungen grundsätzlich ausgeglichen. Lediglich die aus der Ergebnisab-
führung der GNW resultierenden Verluste können zu einem negativen Jahresergebnis führen. 
Gemäß dem Geschäftsmodell der GNW werden diese Verluste jedoch über die Laufzeit des 
Mietvertrags mit dem Generalmieter wieder ausgeglichen, sodass nicht von einer dauernden 
Wertminderung auszugehen ist. Über die Totalperiode wird somit auch bei der TDA mit einem 
positiven Ergebnis gerechnet. Der Projektverlauf bei der GNW gestaltet sich derzeit planmä-
ßig. Seit dem Geschäftsjahr 2017 erzielt die GNW positive Ergebnisse vor Gewinnabführung. 
Im Berichtsjahr belief sich der entsprechende Überschuss auf TEUR 95. 

Der Buchwert der Beteiligung an der ThIV wird unverändert in Höhe der Anschaffungskosten 
von TEUR 651 angesetzt. In den Geschäftsjahren 2016 und 2017 sind bei der ThIV plange-
mäß Anlaufverluste aus der Umsetzung der ersten Mietfabrik angefallen, die das Eigenkapital 
der Tochtergesellschaft gemindert haben. In den Geschäftsjahren 2018 (TEUR 64) und 2019 
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(TEUR 67) wurden planmäßig Jahresüberschüsse erwirtschaftet, sodass nicht von einer dau-
ernden Wertminderung ausgegangen wird. 

Unter den unfertigen Leistungen der LEG sind noch nicht abgerechnete Betriebs- und Heiz-
kosten in Höhe von TEUR 4.562 (i. Vj. TEUR 4.316) und im Konzernabschluss in Höhe von 
TEUR 6.007 (i. Vj. TEUR 5.775) ausgewiesen. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände der LEG und des Konzerns sind 
mit ihren Restlaufzeiten sowie ihrer Mitzugehörigkeit zu anderen Posten der Bilanz aus den als 
Anlage beigefügten Forderungsspiegeln zu ersehen. Die im Einzel- und Konzernabschluss 
ausgewiesenen Forderungen gegen Gesellschafter resultieren wie im Vorjahr im Wesentlichen 
aus Forderungen im Zusammenhang mit Kostenübernahmen, Weiterberechnungen und Ge-
schäftsbesorgungsleistungen. Sie entfallen im Konzern mit TEUR 176 (i. Vj. TEUR 457) auf 
Forderungen gegen den Freistaat Thüringen als Gesellschafter der LEG sowie im Vorjahr mit 
TEUR 167 auf Forderungen gegen die STIFT als Minderheitsgesellschafter des Konzerns. Im 
Einzelabschluss werden Forderungen gegen verbundene Unternehmen ausgewiesen; diese 
resultieren wie im Vorjahr hauptsächlich aus Lieferungen und Leistungen sowie aus der um-
satzsteuerlichen Organschaft. 

Im Posten Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten im Jahresabschluss der LEG 
werden Guthaben in Höhe von TEUR 424 (i. Vj. TEUR 361) ausgewiesen, die zur Insolvenzsi-
cherung von Altersteilzeitverpflichtungen verpfändet wurden. Im Konzern beläuft sich der ent-
sprechende Wert auf TEUR 529 (i. Vj. TEUR 416).  

Nicht im Posten Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten ausgewiesen werden 
zum Bilanzstichtag zwei bei der DKB Deutsche Kreditbank AG geführte Treuhandkonten für 
Mietkautionen durch Mieter der LEG in Höhe von TEUR 2.138 (i. Vj. TEUR 2.085). Weiterhin 
laufen bei der DKB Deutsche Kreditbank AG auf den Namen der LEG zwei Treuhandkonten 
für Mietkautionen der TDA (TEUR 104; (i. Vj. TEUR 83) und der BATT (TEUR 163; (i. Vj. 
TEUR 152). Die LEG verfügt zudem über Treuhandkonten im Rahmen von Geschäftsbesor-
gungsverträgen mit Kommunen in Höhe von TEUR 438 (i. Vj. TEUR 1.093). Die sonstigen 
Treuhandkonten werden gleichfalls nicht im Posten Kassenbestand und Guthaben bei Kredit-
instituten ausgewiesen. 

Das Stammkapital der LEG zum 31. Dezember 2019 beträgt EUR 26.000.000,00 und ist als 
gezeichnetes Kapital ausgewiesen.  

Die Kapitalrücklage resultiert aus sonstigen Zuzahlungen gemäß § 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB. 

Die im Einzel- und Konzernabschluss ausgewiesenen Gesellschafterbeiträge zum Aus-
gleich drohender Verluste betreffen Zahlungen des Gesellschafters Freistaat Thüringen zum 
Ersatz von Aufwendungen der Gesellschaft für Erwerb, Entwicklung, Sanierung und Verwer-
tung für Industrie- und Gewerbeflächen. Im Geschäftsjahr 2019 wurde ein Betrag in Höhe von 
TEUR 19.027 aus dem Haushaltstitel Kapitel 0702 Titel 891 78 abgerufen. Es handelt sich um 
latente Rückzahlungsverpflichtungen, da die Beträge der Gesellschaft nur insoweit zustehen, 
als sie zum Ausgleich von Verlusten bei Projekten erforderlich sind. 
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Die Bewertung der Pensionsrückstellungen (Saldo am 31. Dezember 2019: TEUR 3.737) 
wurde erstmals zum 1. Januar 2010 nach den Vorschriften des BilMoG durchgeführt. Der Zu-
führungsbetrag aus der erstmaligen Anwendung des BilMoG belief sich auf TEUR 384. Die 
LEG hat in Übereinstimmung mit den Regelungen gemäß Art. 67 Abs. 1 Satz 1 EGHGB in den 
Geschäftsjahren 2010 bis 2012 jeweils ein Drittel des Unterschiedsbetrags erfolgswirksam zu-
geführt. Die Pensionsverpflichtungen zum 31. Dezember 2019 entfallen mit TEUR 2.317 auf 
Verpflichtungen für ausgeschiedene Geschäftsführer. 

Die Pensionsrückstellungen wurden gemäß § 253 Abs. 2 HGB im Geschäftsjahr 2016 erst-
mals unter Zugrundlegung des durchschnittlichen Marktzinssatzes der vergangenen zehn 
Jahre ermittelt. Aufgrund der gesetzlichen Änderung des Ermittlungszeitraums für den durch-
schnittlichen Marktzinssatz von sieben auf zehn Jahre ergibt sich eine zulässige Durchbre-
chung der Bewertungsstetigkeit. Bei dem Ansatz des durchschnittlichen Marktzinssatzes der 
vergangenen sieben Jahre ergibt sich ein Unterschiedsbetrag in Höhe von TEUR 440. Dieser 
Betrag unterliegt gemäß § 253 Abs. 6 HGB einer Ausschüttungssperre. 

Die sonstigen Rückstellungen betreffen sowohl bei der LEG als auch im Konzernabschluss 
im Wesentlichen mit TEUR 3.367 Rückstellungen für noch zu erbringende Erschließungsleis-
tungen bereits verkaufter Grundstücke, mit TEUR 1.574 (Konzern: TEUR 1.826) Verpflichtun-
gen aus dem Personalbereich einschließlich Altersteilzeitgewährung, mit TEUR 2.371 (Kon-
zern: TEUR 2.585) zum Bilanzstichtag noch ausstehenden Rechnungen sowie mit TEUR 719 
Verpflichtungen für Altlastenbeseitigung. Im Konzernabschluss werden darüber hinaus Rück-
stellungen im Zusammenhang mit der Deponienachsorgeverpflichtung der TSD (TEUR 288) 
ausgewiesen.  

Aktive und passive latente Steuern ergeben sich aus temporären Differenzen aufgrund unter-
schiedlicher Bewertungsansätze zwischen Handels- und Steuerbilanz bei den Bilanzpositionen 
immaterieller Vermögensgegenstände, Sachanlagen und Rückstellungen sowie durch die Bil-
dung von Rücklagen nach § 6b EStG. Für die Berechnung der latenten Steuern wurde ein 
kombinierter Unternehmenssteuersatz von 32,3 % zugrunde gelegt. Neben der Körperschafts-
teuer von 15,0 % und dem Solidaritätszuschlag von 5,5 % wurde der unternehmensindividu-
elle Gewerbesteuersatz von 16,45 % berücksichtigt. Der sich ergebende passive latente Steu-
erüberhang aus temporären Differenzen ist vollständig durch aktive latente Steuern auf 
Verlustvorträge gedeckt. Ein Ansatz aktiver latenter Steuern auf Verlustvorträge über den Aus-
gleich passiver latenter Steuern hinaus erfolgt nicht. 

Die Verbindlichkeiten der LEG und des Konzerns mit ihren Fristigkeiten, Sicherungen durch 
Pfandrechte und die Mitzugehörigkeit zu den Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 
sind aus den als Anlagen beigefügten Verbindlichkeitenspiegeln zu ersehen. Die im Konzern-
abschluss ausgewiesenen Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern bestehen gegenüber 
der STIFT als Minderheitsgesellschafter des Konzerns und resultieren wie im Vorjahr im We-
sentlichen aus Weiterberechnungen und Pachtaufwendungen. Im Einzelabschluss werden 
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen ausgewiesen; diese resultieren aus 
weiterzuleitenden Haushaltsmitteln sowie aus der umsatzsteuerlichen Organschaft. 
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Im Einzelabschluss der LEG resultieren von den sonstigen Verbindlichkeiten TEUR 1.238 
(i. Vj. TEUR 1.028) aus Steuern und TEUR 28 (i. Vj. TEUR 30) aus Verpflichtungen im Rah-
men der sozialen Sicherheit. Im Konzern betrifft der entsprechende Posten mit TEUR 1.429 
(i. Vj. TEUR 1.124) Steuern und mit TEUR 30 (i. Vj. TEUR 32) Verpflichtungen im Rahmen der 
sozialen Sicherheit. 

VI. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung und 
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 

Die Umsatztätigkeit der Gesellschaft und des Konzerns erstreckten sich im Wesentlichen auf 
das Gebiet des Freistaates Thüringen. Die Umsatzerlöse im Geschäftsjahr 2019 betreffen Er-
löse: 

 LEG 
Konzern-ab-

schluss 

 TEUR TEUR 

aus der Hausbewirtschaftung 26.302 35.242 

aus Grundstücksverkäufen 12.713 12.770 

aus Betreuungstätigkeit 7.055 10.077 

aus Erschließungsmaßnahmen 108 108 

aus anderen Lieferungen und Leistungen  1.067 1.128 

Gesamt 47.245 59.325 

   

Die Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung betreffen bei der LEG mit TEUR 4.709 
(i. Vj. TEUR 4.790) und im Konzern mit TEUR 5.952 (i. Vj. TEUR 5.768) Erlöse aus Nebenkos-
tenabrechnungen. 

Im Berichtsjahr sind Entwicklungskosten im Zusammenhang mit der Erstellung von Soft-
ware in Höhe von TEUR 250 angefallen, die im Anlagevermögen aktiviert wurden. For-
schungsaufwendungen wurden nicht getätigt. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge der LEG enthalten u. a. Erträge aus dem Verbrauch von 
Gesellschafterbeiträgen zum Ausgleich von projektbezogenen Verlusten und Personal-auf-
wendungen (TEUR 12.001), Zuschüsse des Freistaates Thüringen für Akquisitionstätigkeiten 
der Gesellschaft (TEUR 4.082), die Erstattung von ESF-förderfähigen Ausgaben der „Thürin-
ger Agentur Für Fachkräftegewinnung ThAFF“ (TEUR 1.767) sowie mit TEUR 1.444 Buchge-
winne aus Anlagenabgängen. Im Jahresabschluss der LEG sind TEUR 304 (Konzern: 
TEUR 313) periodenfremde Erträge enthalten, die überwiegend aus den Kostenerstattungen 
des Thüringer Landesverwaltungsamtes für die Jahre 2015 bis 2018 resultieren. Im Konzern-
abschluss werden darüber hinaus Erträge aus Kostenerstattungen an die TSD in Höhe von 
TEUR 947 (i. Vj. TEUR 4.604) ausgewiesen. 
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Darüber hinaus sind im Berichtsjahr auf Basis der jährlichen Wertüberprüfung Zuschreibungen 
auf Sachanlagen gemäß § 253 Abs. 5 Satz 1 HGB in Höhe von TEUR 1.653 erfolgt, nachdem 
die Gründe für die ursprüngliche Wertminderung nicht mehr bestehen. 

Die Erträge aus der Währungsumrechnung belaufen sich bei der LEG und im Konzern auf 
TEUR 1 (i. Vj. TEUR 1). 

Die Aufwendungen für Hausbewirtschaftung enthalten bei der LEG umlagefähige Betriebs-
kosten von TEUR 5.785 (i. Vj. TEUR 5.541) und Instandhaltungskosten von TEUR 7.481 (i. Vj. 
TEUR 6.086). 

Die Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke und Erschließungsmaßnahmen enthalten 
bei der LEG mit TEUR 144 (i. Vj. TEUR 123) und im Konzern TEUR 166 (i. Vj. TEUR 127) 
Grundsteuern. 

Vom Personalaufwand entfallen auf die Aufwendungen für Altersversorgung bei der LEG und 
im Konzern TEUR 75 (i. Vj. TEUR 138). 

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 
und Sachanlagen enthalten bei der LEG außerplanmäßige Abschreibungen gemäß § 253 
Abs. 3 Satz 5 HGB wegen voraussichtlich dauernder Wertminderung in Höhe von TEUR 2.327 
(i. Vj. TEUR 2.230). Im Konzern betragen die außerplanmäßigen Abschreibungen TEUR 2.487 
(i. Vj. TEUR 2.263). 

Unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen werden bei der LEG Einstellungen von 
Projektüberschüssen in den Sonderposten „Gesellschafterbeiträge zum Ausgleich drohender 
Verluste“ in Höhe von TEUR 6.733 (i. Vj. TEUR 5.813) sowie periodenfremde Aufwendungen 
in Höhe von TEUR 82 (Konzern: TEUR 87) ausgewiesen. Des Weiteren sind Zuführungen zu 
Einzelwertberichtigungen auf Forderungen sowie Abschreibungen auf Forderungen in Höhe 
von TEUR 157 und im Konzern in Höhe von TEUR 158 enthalten. 

Die Zinserträge beinhalten im Einzelabschluss der LEG Erträge aus der Abzinsung von lang-
fristigen Rückstellungen in Höhe von TEUR 36 (i. Vj. TEUR 15) und im Konzernabschluss 
TEUR 38 (i. Vj. TEUR 16). 

Unter den Zinsaufwendungen sind im Jahresabschluss der LEG Aufwendungen aus der Auf-
zinsung von Rückstellungen in Höhe von TEUR 358 (i. Vj. TEUR 334) enthalten. Im Konzern 
belaufen sich die Aufwendungen aus der Aufzinsung von Rückstellungen auf TEUR 371 (i. Vj. 
TEUR 345). 

VII. Angaben zur Konzernkapitalflussrechnung 

Dem Finanzmittelfonds wurden ausschließlich liquide Mittel zugeordnet. Termin- und Festgel-
der wurden in voller Höhe einbezogen, soweit diese ohne wesentliche Wertabschläge jeder-
zeit in Zahlungsmittel umgewandelt werden können. Ein Teilbetrag des Finanzmittelfonds in 
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Höhe von TEUR 529 (i. Vj. TEUR 416) ist zur Insolvenzsicherung von Altersteilzeitverpflichtun-
gen verpfändet und unterliegt somit Verfügungsbeschränkungen. 

Das im Berichtsjahr als Aufwand erfasste Gesamthonorar (ohne Einbeziehung der nicht ab-
zugsfähigen Vorsteuer) des Konzernabschlussprüfers für Leistungen gegenüber dem Mutter-
unternehmen und den vollkonsolidierten Tochterunternehmen gliedert sich wie folgt auf: 

 EUR 

für Abschlussprüfungsleistungen 146.020,00 

für andere Bestätigungsleistungen 11.900,00 

für sonstige Leistungen 1.500,00 

 159.420,00 
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Geschäfte mit nahestehenden Personen und Unternehmen nach §§ 285 Nr. 21, 314 
Abs. 1 Nr. 13 HGB: 
 

Art der  
Beziehung Art des Geschäfts Wert des Geschäfts 

Gesellschafter 
(Freistaat Thüringen) 

Zuwendungen aus dem Haushaltstitel 
Kapitel 0702 Titel 891 78 an die LEG 

Zuwendungen für den Ersatz der Aufwendungen 
für den Erwerb, die Entwicklung, die Sanierung 
und die Verwertung von Industrie- und Gewerbe-
flächen in Höhe von EUR 19,0 Mio 

Gesellschafter 
(Freistaat Thüringen) 

Zuwendungen aus dem Landeshaus-
halt für „Thüringen-Akquisition“ und 
„Thüringen International“ an die LEG 

Ersatz von Sach- und Personalaufwendungen 
bei Investorensuche, Förderberatung und Stand-
ortmarketing, Technologiemanagement und 
Messegemeinschaftsständen in Höhe von 
EUR 6,5 Mio 

Gesellschafter 
(Freistaat Thüringen) 

Ersatz der Projektkosten der „Thüringer 
Energie- und Greentech-Agen-
tur GmbH (ThEGA)“ aus dem Landes-
haushalt  

Ersatz von Sach- und Personalausgaben in 
Höhe von EUR 3,4 Mio (zzgl. Umsatzsteuer) 

Gesellschafter 
(Freistaat Thüringen) 

Ersatz der Projektkosten der LEG für 
die „Thüringer Agentur Für Fachkräfte-
gewinnung (ThAFF)" 

Ersatz von Sach- und Personalkosten in Höhe 
von EUR 1,8 Mio 

Gesellschafter 
(Freistaat Thüringen) 

Ersatz der Projektkosten für die ge-
zielte Entwicklung von Clustern in den 
relevanten Wachstumsfeldern bzw. 
Branchen des Freistaates („Thüringer 
ClusterManagement“) 

Ersatz von Sach- und Personalkosten in Höhe 
von EUR 1,6 Mio (zzgl. Umsatzsteuer) 

Gesellschafter 
(Freistaat Thüringen) 

Ersatz der Projektkosten für das Breit-
bandkompetenzzentrum 

Ersatz von Sach- und Personalkosten in Höhe 
von EUR 0,2 Mio (zzgl. Umsatzsteuer) 

Gesellschafter 
(Freistaat Thüringen) 

Vermietung von Objekten der LEG an 
den Freistaat Thüringen 

Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung in 
Höhe von EUR 0,4 Mio 

Gesellschafter 
(Freistaat Thüringen) 

Erstattung von Zinsaufwendungen und 
Vorfälligkeitsentschädigungen durch 
den Freistaat Thüringen an die LEG 

Ersatz von Zinsaufwendungen ehemaliger „Bau-
landfonds“-Darlehen sowie Vorfälligkeitsentschä-
digungen in Höhe von insgesamt EUR 0,2 Mio  

Gesellschafter 
(Freistaat Thüringen) 

Geschäftsbesorgungsleistungen der 
LEG an den Freistaat Thüringen 

Umsatzerlöse aus Geschäftsbesorgung für die 
Bereiche Konversion und WGT-Liegenschaften 
in Höhe von EUR 0,7 Mio zzgl. Umsatzsteuer 

Gesellschafter 
(Freistaat Thüringen) 

Kostenerstattungen des Freistaats Thü-
ringen an die TSD 

Erträge aus Kostenerstattungen in Höhe von 
EUR 0,9 Mio 

Gesellschafter 
(Freistaat Thüringen) 

Stellung von Sicherheiten zugunsten 
der EFX und GNW (Mietgarantien) 

Mietgarantie bis zu einem Höchstbetrag von 
EUR 62,0 Mio zugunsten der GNW und 
EUR 11,7 Mio zugunsten der EFX 

Gesellschafter 
(Freistaat Thüringen) 

Stellung von Sicherheiten für Verbind-
lichkeiten der LEG, EFX und GNW  

Patronatserklärung für Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten der LEG (EUR 9,3 Mio), der 
GNW (EUR 62,0 Mio), der EFX (EUR 11,7 Mio) 
sowie 80%ige Ausfallbürgschaft für Verbindlich-
keiten der EFX (EUR 12,2 Mio) 
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Geschäfte mit nahestehenden Personen und Unternehmen nach §§ 285 Nr. 21, 314 
Abs. 1 Nr. 13 HGB: 
 

Art der  
Beziehung Art des Geschäfts Wert des Geschäfts 

Gesellschafter der 
BATT  
(STIFT) 

Pachtverträge für fünf Applikationszen-
tren mit der STIFT als Verpächter 

Pachtvergütungen in Höhe von EUR 0,7 Mio 
(einschließlich weiterbelasteter Grundsteuern) 

Unter gemeinsamer Be-
herrschung stehende 
Unternehmen 
(TAB) 

Gewährung von Darlehen an die EFX, 
GNW, LEG und ThIV 

Gewährung von Darlehen an die LEG über einen 
Nominalbetrag von EUR 16,0 Mio, an die GNW 
über einen Nominalbetrag von EUR 43,1 Mio 
und an die EFX über einen Nominalbetrag von 
EUR 20,7 Mio sowie Einräumung eines Kredit-
rahmens über EUR 50,0 Mio gegenüber der 
ThIV 

   

Mit Datum vom 12. Juli 2012 hat die LEG für einen Kredit der TAB über nominal EUR 12,2 Mio 
an die EFX als verbundenes Unternehmen eine Patronatserklärung abgegeben. Die Ge-
schäftsführung geht derzeit nicht von einer Inanspruchnahme aus. Zudem hat die LEG am 
26. August 2013 eine Patronatserklärung zugunsten der ThIV für die Rückzahlung der auf Ba-
sis einer Rahmenvereinbarung mit der Thüringer Aufbaubank ausgereichten Darlehen abge-
geben. Der Darlehensrahmen beläuft sich auf EUR 50,0 Mio und valutiert zum Bilanzstichtag 
mit TEUR 0. 

Zur Finanzierung einer möglichen Erweiterung der durch die GNW vermieteten Betriebsstätte 
hatte die LEG (Darlehensgeber) unter dem 11. Juni 2014 mit der GNW einen Darlehensver-
trag in Höhe von bis zu EUR 16,0 Mio abgeschlossen. Besichert wird das Darlehen durch die 
Abtretung der Mietzahlung des Erweiterungsbaus an die LEG, eine Grundschuldbestellung 
und einen Teilanspruch auf etwaige Verwertungserlöse. Zum Bilanzstichtag weist das Darle-
hen einen Valutabetrag von TEUR 0 aus. 

Zum Bilanzstichtag bestanden im Konzern sonstige finanzielle Verpflichtungen aus Miet-, Lea-
sing-, Erbbau- sowie Pachtverträgen bis zum 31. Dezember 2024 in Höhe von TEUR 3.255. In 
der LEG betrugen diese Verpflichtungen TEUR 914. Zudem bestanden so-wohl bei der LEG 
als auch im Konzern sonstige finanzielle Verpflichtungen aus Investitionsvorhaben in Höhe 
von TEUR 40.900 (unter aufschiebenden Bedingungen stehende Immobilienkaufverträge). 
Des Weiteren bestanden bei der LEG sonstige finanzielle Verpflichtungen aus Bau- und Inge-
nieurleistungen (Bestellobligo) in Höhe von TEUR 32.741 (Konzern: TEUR 33.572). Nur im 
Konzern, nicht aber in der LEG, bestanden zum Bilanzstichtag finanzielle Verpflichtungen im 
Rahmen von Nachsorge- und Sanierungsvereinbarungen der TSD in Höhe von TEUR 4.019. 

Zum Bilanzstichtag bestehen bei der LEG Rechtsstreitigkeiten im Zusammenhang mit Indust-
rieprojekten über einen Gesamtbetrag einschließlich Zinsen von TEUR 41.098, die jedoch für 
die LEG im Falle eines Obsiegens des Prozessgegners erfolgsneutral gegen den Sonderpos-
ten „Gesellschafterbeiträge zum Ausgleich drohender Verluste“ abgewickelt werden. Die weit-
aus größte Summe bezieht sich auf Rechtsstreitigkeiten aus dem Projekt Rositz 
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(TEUR 40.901). Nach dem BGH-Beschluss vom 16. Mai 2018 ist das Risiko für die LEG aus 
dem Prozess jedoch nur noch als gering einzustufen. Den Forderungen der ARGE stehen we-
sentlich höhere Forderungen der LEG aus Überzahlungen und Mehraufwand/Schadenersatz 
gegenüber. Das komplexe Verfahren ist am Landgericht Erfurt weiterzuführen. Mit einer Ent-
scheidung ist gemäß Mitteilung des Gerichts auch langfristig nicht zu rechnen. Die LEG selbst 
ist im Besitz eines Freistellungbescheids nach Umweltrahmengesetz des Thüringer Verwal-
tungsamts vom 11. April 1994 zum Projekt Rositz. Sofern der LEG darüber hinaus Verluste 
aus der Abwicklung des Projektes Rositz insgesamt anfallen, erfolgt ein Ausgleich aus dem 
Sonderposten. 

Die Gesamtbezüge der Geschäftsführer der LEG einschließlich Sachbezüge betrugen im Ge-
schäftsjahr TEUR 446 (i. Vj. TEUR 482). 

Die Mitglieder des Aufsichtsrates sowie die Mitglieder des Beirates der LEG erhielten keine 
Bezüge. 

Für Pensionsverpflichtungen gegenüber Geschäftsführern, früheren Geschäftsführern und 
deren Angehörigen sind insgesamt TEUR 3.737 (i. Vj. TEUR 3.447) zurückgestellt. Die laufen-
den Zahlungen im Berichtsjahr betrugen TEUR 140. 

Die durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres beschäftigten Arbeitnehmer be-
trug: 

 LEG Konzern 

 2019 2018 2019 2018 

Prokuristen, Abteilungsleiter 7 7 7 7 

Projektleiter 117 111 141 127 

Sachbearbeiter 78 87 89 97 

Personal auf Liegenschaften 4 4 4 4 

Sekretariatskräfte  21 21 23 22 

 227 230 264 257 

     

Von den ausgewiesenen Mitarbeitern der LEG befanden sich im Berichtsjahr sieben Mitarbei-
ter (i. Vj. sechs Mitarbeiter) in der Freistellungsphase der vereinbarten Altersteilzeit. Über die 
in der vorstehenden Übersicht angegebenen Mitarbeiter hinaus befanden sich im Geschäfts-
jahr 2019 bei der LEG neun Beschäftigte (i. Vj. acht Beschäftigte) in einem Ausbildungsver-
hältnis. 
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Organe der Gesellschaft LEG 

Aufsichtsrat  

vom Freistaat Thüringen entsandt: 

Minister Wolfgang Tiefensee  
Vorsitzender 
Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft 

Ministerin Birgit Keller (bis 12. Dezember 2019) 
stellvertretende Vorsitzende 
Thüringer Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft 

Minister Prof. Dr. Benjamin-Immanuel Hoff (ab 13. Dezember 2019) 
stellvertretender Vorsitzender 
Thüringer Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft 

Ministerin Anja Siegesmund  
Thüringer Ministerium für Umwelt, Energie und Naturschutz 

Ministerin Heike Werner  
Thüringer Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie 

Andreas Bausewein (bis 8. März 2019) 
Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Erfurt 

Alexander Hilge (ab 6. Mai 2019) 
Beigeordneter der Landeshauptstadt Erfurt 

Ministerialdirigent Axel ter Glane 
Thüringer Finanzministerium 

Walter Botschatzki  
Ehrenpräsident des Verbandes der Wirtschaft Thüringen e. V. 

Konrad Gießmann  
Landrat des Landkreises Gotha 

Geschäftsführung 

– Andreas Krey (Sprecher der Geschäftsführung)  
Geschäftsbereich Wirtschaftsförderung 

– Sabine Wosche (Mitglied der Geschäftsführung)  
Geschäftsbereich Immobilien  

LEG Thüringen Geschäftsbericht 2019 _ Seite 61



Nachtragsbericht 

Seit Anfang 2020 hat sich das Coronavirus (COVID-19) weltweit ausgebreitet. Auch in 
Deutschland hat die Pandemie seit Februar 2020 zu deutlichen Einschnitten sowohl im sozia-
len als auch im Wirtschaftsleben geführt. Die Dynamik der aktuellen Entwicklung macht es je-
doch schwierig, die Auswirkungen zuverlässig einzuschätzen.  

Nach dem Kenntnisstand zum Zeitpunkt der Aufstellung des Jahres- und Konzernabschlusses 
wird in Anbetracht der vorliegenden Stundungsanträge von Mietern der LEG Thüringen und 
ihrer Tochterunternehmen nicht mit Mietausfällen in wesentlichem Umfang gerechnet. Auch 
bei einer mehrere Monate andauernden Pandemie wird unter Berücksichtigung der für die Be-
wertung von Immobilien üblicherweise herangezogenen Betrachtungszeiträume davon ausge-
gangen, dass sich daraus keine wesentlichen Auswirkungen auf die Wertansätze des Immobi-
lienvermögens ergeben. 

Nach Abschluss des Geschäftsjahres liegen keine weiteren Vorgänge von besonderer Bedeu-
tung vor, die eine wesentliche Auswirkung auf den Geschäftsverlauf der Gesellschaft haben 
werden. 

Ergebnisverwendungsvorschlag 

Die Geschäftsführung der LEG schlägt vor, den im Geschäftsjahr 2019 erzielten Jahresüber-
schuss in Höhe von EUR 223.598,69 mit dem Verlustvortrag zum 31. Dezember 2019 in Höhe 
von EUR 24.199.754,83 zu verrechnen und den verbleibenden Bilanzverlust in Höhe von 
EUR 23.976.156,14 auf neue Rechnung vorzutragen. 

 

Erfurt, den 27. März 2020 

 

Landesentwicklungsgesellschaft Thüringen mbH 
(LEG Thüringen) 

 

Geschäftsführung 

 

 

Krey Wosche 
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Entsprechenserklärung der  
Geschäftsführung und des  
Aufsichtsrates der Landesent-
wicklungsgesellschaft Thüringen 
mbH (LEG Thüringen) 

I. Einleitung  

Der Gesellschaftsvertrag der LEG Thüringen mit Sitz in Erfurt wurde am 24. Juni 2019 geän-
dert. Die Änderung des Gesellschaftsvertrages wurde mit Eintragung in das Handelsregister 
am 27. Juni 2019 wirksam. Seitdem ist die LEG Thüringen gemäß § 18 ihres Gesellschaftsver-
trages an die Empfehlungen des Public Corporate Governance Kodex des Freistaates Thürin-
gen gebunden. Im Rahmen des Jahresabschlusses müssen Geschäftsführung und Aufsichts-
rat gemeinsam erklären, dass dem Kodex entsprochen wurde oder welche Empfehlungen 
nicht angewendet wurden. Abweichungen von den Empfehlungen des Kodex sind nachvoll-
ziehbar zu begründen. Die Entsprechenserklärung wird erstmals für das Geschäftsjahr 2019 
abgegeben.  

II. Gemeinsame Erklärung von Geschäftsführung und 
Aufsichtsrat  

Die Geschäftsführung und der Aufsichtsrat erklären hiermit gemeinsam, dass den vom Thürin-
ger Finanzministerium (TFM) im Thüringer Staatsanzeiger bekannt gemachten Empfehlungen 
des Public Corporate Governance Kodex des Freistaates Thüringen in der Fassung vom 
25. August 2017 entsprochen wurde, wobei von folgenden Empfehlungen abgewichen wurde: 

a) D&O-Versicherung  

b) Schulungsangebote für die Mitglieder des Aufsichtsrates  

c) Unternehmensplanung 

d) Effizienzprüfung 

e) Teilnahme an den Sitzungen des Überwachungsorgans 



III) Begründung der Abweichungen  

a) D&O-Versicherung (Rz. 120) 

Die D&O-Versicherung der LEG Thüringen sieht derzeit keine Selbstbehalte vor. Da die Auf-
sichtsratsmitglieder gemäß § 13 Abs. 2 des Gesellschaftsvertrags für ihre Tätigkeit keine Ver-
gütung erhalten, ist dies grundsätzlich als angemessen zu qualifizieren. Die Angemessenheit 
des Selbstbehalts für die Geschäftsführung soll im Zuge des nächsten Neuabschlusses der 
Versicherungspolice überprüft werden. 

b) Schulungsangebote für die Mitglieder des Aufsichtsrates (Rz. 42)  

Im Geschäftsjahr 2019 wurden den Mitgliedern des Aufsichtsrates neben den Grundlagen-
schulungen des TFM noch keine unternehmensspezifischen Schulungsangebote unterbreitet. 
Für das Geschäftsjahr 2020 ist dies jedoch in Planung. So sollen zum Beispiel Vor-Ort-Besich-
tigungen von LEG-Projekten stattfinden, um die unternehmensspezifischen Kenntnisse der 
Aufsichtsratsmitglieder zu vertiefen. 

c) Unternehmensplanung (Rz. 93)  

Gemäß den Empfehlungen des Kodex soll die mittelfristige Unternehmensplanung in der Re-
gel drei Folgejahre umfassen. Die Geschäftsleitung hat dem Aufsichtsrat in der Sitzung am 
18. Dezember 2019 eine mittelfristige Unternehmensplanung für die Geschäftsjahre 2021 und 
2022 vorgelegt. Die LEG Thüringen finanziert sich zum überwiegenden Teil aus Haushaltsmit-
teln. Aufgrund der damit verbundenen Restriktionen wurde der Planungshorizont der mittelfris-
tigen Unternehmensplanung auf zwei Folgejahre und die Gesamtplanung damit auf insgesamt 
drei Geschäftsjahre beschränkt.  

d) Effizienzprüfung (Rz. 45) 

Die Empfehlungen des Kodex sehen vor, dass das Überwachungsorgan regelmäßig die Quali-
tät und Effizienz seines Handelns überprüft. Da die Empfehlungen des Kodex für die Gesell-
schaft erst seit dem 27. Juni 2019 Anwendung finden, war eine Effizienzprüfung während des 
Jahres 2019 nicht zweckgemäß. Die Selbstevaluierung soll vielmehr im Laufe des Jahres 
2020 erfolgen, um eine ausreichende Beurteilungsbasis sicherzustellen. Mit der Durchführung 
der Effizienzprüfung im Jahr 2020 wurde gemäß Beschluss des Aufsichtsrates vom 1. Juli 
2019 der Abschlussprüfer der Gesellschaft beauftragt.  

e) Teilnahme an den Sitzungen des Überwachungsorgans (Rz. 41)  

Im Geschäftsjahr 2019 fanden vier Sitzungen des Aufsichtsrates statt. Die Aufsichtsrats-mit-
glieder Frau Landtagspräsidentin Birgit Keller, Frau Ministerin Anja Siegesmund sowie Herr 
Minister Prof. Dr. Benjamin-Immanuel Hoff haben an weniger als der Hälfte der Sitzungen teil-
genommen. Frau Ministerin Siegesmund hat sich jedoch an zwei der vier Sitzungen durch 
Übermittlung einer schriftlichen Stimmbotschaft an der Beschlussfassung beteiligt. Herr Minis-
ter Prof. Dr. Benjamin-Immanuel Hoff ist erst am 13. Dezember 2019 wenige Tage vor der 
letzten Sitzung des Aufsichtsrates am 18. Dezember 2019 als Mitglied entsendet worden.  



IV. Anzahl der Mandate der Aufsichtsratsmitglieder in 
anderen Unternehmen  

Die Anzahl der Mandate, die die Mitglieder des Aufsichtsrates der LEG Thüringen in anderen 
Unternehmen innehaben, sind in der Anlage zu dieser Entsprechenserklärung aufgeführt.  

V. Vergütungsregelungen  

Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten gemäß § 13 Abs. 2 des Gesellschaftsvertrags für 
ihre Tätigkeit keine Vergütung.  

Die Geschäftsführung bezog im Geschäftsjahr 2019 eine Gesamtvergütung in Höhe von 
446.184,08 EUR. Da die Zustimmung des Sprechers der Geschäftsführung, Herrn Andreas 
Krey zur Veröffentlichung seiner individualisierten Gesamtvergütung erst ab dem 1. August 
2019 und damit noch nicht für das gesamte Geschäftsjahr gilt, wird auf die Veröffentlichung 
verzichtet. Die individualisierte Gesamtvergütung der Geschäftsführerin Sabine Wosche wird 
ebenfalls nicht veröffentlicht, da sich anhand der Angaben zur Vergütungshöhe von Frau Wo-
sche die Vergütungshöhe von Herrn Krey feststellen lässt (vgl. Rz. 105).  

VI. Thüringer Gleichstellungsgesetz  

Die Geschäftsführung wirkt darauf hin, dass die Bestimmungen des Thüringer Gleichstellungs-
gesetzes sinngemäß umgesetzt werden.  

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft besteht grundsätzlich aus bis zu zwölf Mitgliedern. Im Ge-
schäftsjahr 2019 bestand der Aufsichtsrat aus acht Mitgliedern. Davon waren bis zu drei Mit-
glieder weiblich (38 %). 

Das Unternehmen beschäftigte zum 31. Dezember 2019 insgesamt 236 Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen (einschließlich Auszubildende). 141 davon sind weiblich (60 %). Die LEG Thürin-
gen hat zwei Geschäftsführer/-innen; eine davon ist weiblich (50 %). Das Unternehmen be-
schäftigte zum 31. Dezember 2019 24 Führungskräfte auf erster und zweiter Ebene. Sieben 
davon sind weiblich (29 %). Eine weitere Verbesserung der Quote weiblicher Führungskräfte 
wird angestrebt.  

Ein oder eine Gleichstellungsbeauftragte/-r wurde im Geschäftsjahr 2019 nicht gewählt. Dies 
ist jedoch für das Geschäftsjahr 2020 geplant. Die LEG Thüringen hat keinen Gleichstellungs-
plan erstellt. Gleichwohl bemüht sich das Unternehmen konsequent darum, die Ziele des Thü-
ringer Gleichstellungsgesetzes im Rahmen ihrer Personalplanung inzident umzusetzen. Die 
LEG Thüringen fördert durch ein lebensphasenorientiertes, familienbewusstes und ressour-
cenorientiertes Personalmanagement die Chancengleichheit im Berufsleben. So existiert zum 
Beispiel ein Personalentwicklungsprogramm zur Förderung von Nachwuchsführungskräften 
und zur Fachkräftesicherung. Die LEG Thüringen ist mehrfacher Inhaber des Prädikats TOTAL 



E-QUALITY für Chancengleichheit in der Personalpolitik. Sie schafft Frauen und Männern 
nicht nur die gleichen Rahmenbedingungen für beruflichen Erfolg, sondern fördert auch die 
Karriere von Frauen in der Organisation. Die LEG Thüringen ist darüber hinaus Preisträgerin 
beim bundesweiten Wettbewerb „Diversity Challenge“, der 2019 vom Verein „Charta der Viel-
falt“ unter dem Motto „Lebt Vielfalt, wo Ihr arbeitet!“ ausgelobt wurde. 

Erfurt, 24. März 2020 

 

_______________________    _________________________________ 

Aufsichtsratsvorsitzender     Geschäftsführung 

 

Anlage:  Übersicht über die Mandate der Mitglieder des Aufsichtsrates der LEG Thüringen in 
anderen Unternehmen  

Name Mandate  

Wolfgang Tiefensee - Vorsitzender des Verwaltungsrates Thüringer Aufbaubank  

- Vorsitzender des Aufsichtsrates der Thüringer Tourismus GmbH  

- Aufsichtsratsmitglied Germany Trade and Invest (GTAI) 

Prof. Dr. Benjamin-Immanuel 
Hoff 

- Vorsitzender des Aufsichtsrates Internationale Bauausstellung Thürin-
gen GmbH 

- Vorsitzender des Aufsichtsrats Deutsches Nationaltheater und Staatskapelle 
Weimar GmbH - Staatstheater Thüringen  

- Mitglied des Verwaltungsrates Thüringer Aufbaubank 

- Aufsichtsratsmitglied Thüringer Tourismus GmbH (bis 11. Februar 2019) 

Anja Siegesmund Vorsitzende des Aufsichtsrates der Thüringer Energie- und GreenTech-Agen-
tur GmbH (ThEGA) 

Heike Werner keine 

Axel ter Glane - Stv. Vorsitzender des Aufsichtsrates der Messe Erfurt GmbH  

- Beiratsmitglied der Landesbank Hessen-Thüringen Girozentrale  

Konrad Gießmann keine 

Alexander Hilge - Geschäftsführer der Kaisersaal Erfurt GmbH  

- Verbandsvorsteher des Gewässerunterhaltungsverbands Gera/Gramme 

Walter Botschatzki Mitglied des Rundfunkrates des MDR 
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